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rotoko
über

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Crste Sitzung.

Oldenburg , den 27 . März 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Schrö

s erscheinen die Minister von Rössing und Krell und
der Ministerialsecretair von Grün.

Nachdem der Erste den Acltcsten der Versammlung er¬
sucht hatte den Präsidcntenstuhl cinzunchmen und der Abg.
Schröder  dies getban Halle, und die beioen Schriftführer
Strackerjan  und Böckel  auf das Ersuchen desselben ihre
Stellen wieder eingenommen und constatirt halten, daß die
Versammlung bei der Anwesenheit von 35 Abgeordneten be¬
schlußfähig war, eröffnete der Minister von Rössing  im
Namen Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs den zehnten
außerordentlichen Landtag des Großherzogthums.

Hierauf wurde zur Wahl des Präsidenten geschritten und
der Abg. Zedclius  mit 18 Stimmen dazu gewählt, der
Abg. Pancratz  hatte 11, der Abg. Rüder  2 , der Abg.
von Finckh 1 Stimme erhalten; da der Abg. Zedclius
nicht zugegen war, so wurde sofort zur Wahl des Vicepräsi-
denten geschritten und wurde der Abg. Pancratz  mit 25
Stimmen erwählt und nahm sofort den Präsidenlenfltz ein.
Der Vicepräsident Pancratz  dankte für das ihm geschenkte
Vertrauen. Der Abg. Niebour  hatte 3, die Abgg. Rüder
und v. Finckh  je 2 Stimmen erhalten. Zu Schriftführern
wurden die Abgg. Böckel mit 32 , Strackerjan und
Mansholt  mit 31 Stimmen gewählt.

Sodann wurde durch Schreiben LeS Staatsministeriums
vom 26. März d. I . angezeigt, baß Se . Königliche Hoheit
der Großherzog den Ministerialrath Buchvltz , den Jnten-
danlurrath M einardus  und den CammerassefforR uh strat
zu Regierungscommifsarenernannt habe.

Der RegierungkcommissarBucholtz theilte nun mit,
daß die früheren Abgg. Millers  im 5. Wahlkreise, Lübben
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der,  später Vicepräsident Pancratz.

und Bulling im 9., Oetken  im 12., Schmidt im 13.
und Borchers  im 25. ihr Mandat niedergelegt hätten und
übergab die Wahlacten vom 5., 9. und 25. Wahlkreise.

Derselbe übergab ferner dem Landtage 39 Vorlagen, de¬
ren Verzeichnis verlesen und hier insinuirt wird:

1) Gesetzentwurfwegen der Classification und Fundation
der Elementar-Lehrer- Besoldungen im Fürstenthum
Birkenfeld.

2) Antrag auf einen Zuschuß aus der Birkenfelder Landes-
casse für die Ln Idar zu errichtende höhere Bürger¬
schule.

3) Antrag auf Bewilligung von 360 Thlr. zur Vervoll¬
ständigung des SchulgeräkhS und des Lehrapparais in
der höheren Lehranstalt zu Birkenfeld.

4) Antrag auf nachträgliche Bewilligung von jährlich
200 Thlr . (pro 1856 und 1857) zur Erweiterung der
Elementarschule in Herrstcin.

5) Antrag auf Nachbewittigung von 50 Thlr . pro 1856/57
(zu Z. 10. des Voranschlages) zum Zweck der Besol¬
dung eines in Oberstem anzussllendcn Thicrarztes.

6) Antrag auf nachträgliche Bewilligung von 160 Thlr.
zum Voranschlägepro 1858 behufs Einrichtung eines
besonderen Hofplatzcs neben dem Gefangenhau'e zu
Birkenfeld.

7) Antrag auf das Einverständniß des Landtags damit:
daß der am Schlüsse des Jahres 1854 vorhandene
Bestand der Kniphauscr Evntribukionscasse von 4354
Thlr . Gold und 1195 Thlr. 57 gr. Gold zur Ver¬
besserung der Communalwege im Amte Kniphausen
verwendet werde.
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8 ) Antrag auf Bewilligung von 350 Thlr . aus den Mit¬
teln des Herzogthums zur Einrichtung eines neuen
Dampfschiff -Anlegeplatzes in Elsfleth und Genehmi¬
gung , daß die künftige Unterhaltung desselben aus der
Elsflether Haftncasse erfolge.

9) Antrag auf Bewilligung von 30,000 Thlr . aus den
Mitteln des Herzogthums zum Ankauf des jetzigen
Broker Siels.

10 ) Gesetzentwurf , betreffend den Handel mit Schieß¬
pulver.

11 ) Antrag : die tz. 7 . des Voranschlags ausgeworfcne
Summe zur Anstellung von meteorologischen Beobach¬
tungen für 1856 um 1022 ' /z Thlr . und pro 1857
um 320 Thlr . zu erhöben.

12 ) Antrag auf nachträgliche Genehmigung der zum Post¬
hausbau rc. erforderlich gewesenen Mehrausgabe von
2600 Thlr . ( aus der Postcasse .)

13 ) Zustimmung zu dem mit der orientalischen Republik
Uruguay abzuschließenden Handels - und Schifffahrts-
Vertrage.

14 ) Gesetz für das Herzogthum Oldenburg wegen Ausübung
der Zagd.

15 ) Sonn - und Festtags -Ordnung.
16 ) Herabsetzung der Tara auf Kaffee ( Gesetzentwurf .)
17 ) Abänderung deS Wahlgesetzes.
18 ) Gesetz , betreffend die Begründung des Rechts zur

Führung der Oldenburg,scheu Flagge.
19 ) Gesetz , betreffend die Vermessung der Schiffe.
20 ) Antrag , daß die den Lehrern nach Art . 42 . des Schul¬

gesetzes begleichenden Alterszulagen vom 1. Ockober
1855 an zu zahlen seien.

21 ) Gesetzentwurf , betreffend Zwangsabtretungen zur besse¬
ren Schiffbarmachung der Sagter Ems.

22 ) Nachträgliche Bewilligung einer Pension an fünf ohne
solche früher entlassene katholische Schullehrer.

23 ) Antrag auf Erhöhung der tzh. 47 . und 12 . des Vor¬
anschlags des Fürstenthums Lübeck (zur Verbesserung
der Lage der Landremer rc.) .

24 ) Verwendung von ferneren 509 Thlr . 7 gr . auS der
Staatsgutscapitaliencasse zur Vollendung der Peters¬
groden -Bedeichung.

25 ) Ablegung von Pachtparzellen für die Insten rc. des
Dorfs Malente.

26 ) Gesetzentwurf über eine Personen - und Einkommen-
Steuer für das Herzoglhum.

27 )i g. Gesetzentwurf , betreffend die im Gesetze wegen an-
I terweiliger Veranlagung der Grund - und Gebäudc-
! stcuer vorbehaltenen Bestimmungen in Ansehung der
l Herrschaft Varel.

! d . Gesetzentwurf , betreffend Erstreckung der Grund-
/ steuergesetze von 1855 auf die Herrschaft Knip-

Hausen.

28 ) Antrag aus Bewilligung von 5300 Thlr . zur An¬
legung von Schlcngen beim Rüstringer Siel.

29 ) Uebersiedelung der Wangerooger nach dem Festlande
und Unterstützung bedürftiger Insulaner.

30 ) Gesetzentwurf , betreffend authentische Auslegung des
Art . 106 . Ziff . V. des Strafgesetzbuchs rc.

31 ) Gesetzentwurf , betreffend Erhebung einer Abgabe von
dem Erlöse aus den Versteigerungen von Steinen für
die Obersteiner Fabrik.

32 ) Gesetz für Birkcnfeld , betreffend die Hundesteuer.
33 ) Navigationsschule rc.
34 ) Gesetzentwurf in Betreff der Verhältnisse der Insel

Wangerooge.

35 ) Etat der durch die Aufhebung der Verwaitungs -Aem-
tcr , beziehungsweise durch die Gemeinde -Ordnung sich
ergebenden Veränderungen des Voranschlags der Ein¬
nahmen und Ausgaben des Fürstenthums Birkenfeld
für die Finanz -Periode 1855/57.

36 ) Anzeige , daß die Herren Ministerialrath Bucholtz,
Znkendanturrath Meinardus  und Cammer -Assessor
Ruhstrat  zu Regierungs - Kommissaren beim Land¬
tage ernannt worden.

37 ) Antrag auf Erhöhung der Position 44 . deS Voran¬
schlags der Einnahmen und Ausgaben des Fürsten¬
thums Birkenfeld ( Forstbetriebs - und Verwaltungs-
kosten) pro 1856 um 2200 Thlr.

38 ) Antrag auf Nachbewilligung von 75,000 Thlr . zur
Pos . 2 . und 3 . 3. deS Voranschlags der Ausgaben
für das Bundescomingent.

39 ) Zollvertrag mit Bremen.

Es wurden nun die Wahlakten an die früheren Abthei¬
lungen , und zwar die des 25 . Wahlkreises an die erste Ab¬
theilung (Wahlkreis 5 — 11 ) und die des 5 . und 9 . Wahl¬
kreises an die zweite Abtheilung (Wahlkreis 12 — 18 ) gegeben.

Hierauf stellte der Abg . Strack erj an  den Antrag:

der Landtag wolle beschließen:
daß ein Stenograph zur Aufzeichnung der Verhand¬
lungen des Landtages in der bisher üblichen Weise
zugezogen werde , und den Gesammtvorstand ermäch¬
tigen , die zu dem Ende , sowie die sonst nöthigcn
Verträge über Druck der Verhandlungen , Annahme
von Schreiben , Boten u . bergt , abzuschließen.

Dieser Antrag wurde angenommen.

Ferner schlug der Vorsitzende vor , einen Ausschuß von
neun Personen zu wählen , der Vorschläge über die Verthci-
lung der Vorlagen und die Wahl von Ausschüssen zu machen
hätte ; da sich kein Widerspruch erhob , wurden in einen solchen
Ausschuß gewählt die Abgg . Pancratz mit 29 , Kindt mit
28 , Rösencr und Strackerjan  mit27 , v. Berg , Bul-
ling , Klävcmann , Rüder mit 26 und v. Wedderkop
mit 25 Stimmen.

Der Vorsitzende brachte hierauf zur Sprache , in welcher
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Weise eine Deputation an den Großherzog gesandt werden
solle , um die freundliche Begrüßung desselben zu erwicdern,
und stellte der Abg . Klävemann  folgenden Antrag:

die Deputation bestehe aus neun Personen mit Ein¬
schluß des Präsidenten , sieben aus dem Herzogthume,
aus jedem Kreise eine , und je eine aus den Fürsten-
thümern . Die Deputation werde von dem Präsidenten
gewählt.

Der Antrag wurde angenommen.
Der Vorsitzende setzte nun die nächste Sitzung an auf

morgen , März 28 , Morgens 11 Uhr , setzte auf die Tages¬
ordnung:

1) Bericht über die Neuwahlen;
2) Bericht des zu den Vorschlägen erwählten Ausschusses

und eventuell die betreffenden Ausschußwahlen;
und schloß die heutige Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 28 . März 1856.

Pancratz. Böckel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 28 . März 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Bicepräsident Pan er atz.

!̂ as Protokoll der vorigen Sitzung wurde vom Schriftführer
Böcke ! vorgelesen und dann genehmigt.

Der Abg. Rüder  erstattete zunächst NamenS der ersten
Abtheilung Bericht über die Prüfung der Wahl im 28. Wahl¬
kreise und beantragte, die Legitimation des Abg. Mansholt
für berichtigt zu erklären. Der Antrag wurde angenommen.

Für die zweite Abtheilung berichtete dann der Abg. Rie¬
be rd in  g über die Wahl im 5. Wahlreise, und wurde der
von demselben gestellte Antrag , die Wahl für gültig zu er¬
klären, angenommen.

Ferner berichtete für dieselbe Abtheilung der Abg. Both  e
über die Wahl im 9. Wahlkreise, und wurde der von dem¬
selben gestellte Antrag , die Wahl für gültig zu erklären, an¬
genommen.

Die anwesenden neugewähltcn Abgg. von Münster,
Mansholt und Ahlhorn  wurden darauf nach Art . 130.
des Staalsgrundgesetzes, erstercr mittelst Handschlags, letztere
beide mittelst körperlichen Eides verpflichtet.

Der Abg. Rüder  berichtete NamenS des Ausschusses
für die Geschüftsbehandlung über die von demselben gemach¬
ten Vorschläge und wurden dieselben sowenig im Allgemeinen
als die einzelnen vorgeschlagenrn Ausschüsse rücksichtlich der
ihnen zugewicsenen Vorlagen und der Zahl der Mitglieder
beanstandet. Es wurde daher zur Wahl der vorgcschlagenen
Ausschüsse geschritten und zwar

I. Ausschuß für die das Schulwesen betreffenden Vor¬
lagen Nr. 1., 2., 3., 4., 20. und 22.

Gewählt wurden die Abgg. Barnstedt mit 31 , Rie¬
tz our , Noell und Schwegmann mit 33, v. Berg  mit
3l Stimmen.

Protokolle.

H. Ausschuß für die polizeiliche Zwecke verfolgende
Vorlagen Nr. 10., 14. und 15.

Gewählt wurden die Abgg. Bothe und Klävemann
mit 34 , Müller mit 32 und Lü ersten und Wehage  mit
31 Stimmen.

III . Für die in dem Verhältnisse zum Zollverein be¬
ruhenden Vorlagen Nr . 13., 16., 39.

Gewählt sind die Abgg. Oncken und Schröder  mit
35 und die Abgg. Cronc , Mölling und Strackerjan
mit 34 Stimmen.

IV. Für die auf die Schifffahrt bezüglichen Vorlagen
Nr. 18., 19., 33.

Es erhielten die meisten Stimmen und sind demnach ge¬
wählt die Abgg. Braver , Klävemann und Rüder mit
33, Bulling  mit 32 und Böckel  mit 31 Stimmen.

V. Der Finanz - Ausschuß für die Vorlagen Nr . 5., 6.,
7., 8., 9., 11., 12., 23., 24., 25., 28., 29., 37. und 38.

Gewählt wurden die Abgg. Millers mit 34 , Bar¬
leben , Bothe , v. Finckh , Kindt , Lehmkuhl , Rolfs,
Strackerjan mit 26 und Bulling  mit 25 Stimmen.

VI. Für die Vorlagen Nr. 17. (betr. das Wahlgesetz)
und 34. (betr. hie Gemeindeverhältnisse von Wangerooge).

Es wurden gewählt die Abgg. Bargmann , v. Heim-
burg und Hümme mit 34 , Hegeler mit 33 und Alfs
mit 30 Stimmen.

VII. Für die Vorlagen Nr . 21. (betr. Zwangsabtretungcn
zur Schiffbarmachung der Sagtcr - Ems) und Nr. 30. (betr.
authentische Auslegung des Art. 106. des StaatSgrundgeietzes) .

Gewählt sind die Abgg. Brägelmann , Janßen,
v. Wcd der kop mit 33 , Nieberding mit 32 und Möl¬
ling  mit 31 Stimmen.
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VIII . Für die Vorlagen über direkte Steuern Nr . 26.
und 27.

Es wurden gewählt die Abgg . Ahlhorn mit 30 , Rö-
sener mit 26 , ManSholt mit 25 , Pancratz mit 24,
Mentz , v. Münster , Steche mit 23 , v. Heimburg
mit 22 und Hegeler mit 18 Stimmen.

IX. Ausschuß für die das Fürstenthum Bir¬
kenfeld betreffenden Vorlagen Nr . 31 . , 32.
und 35.

Gewählt sind die Abgg . Barnstedt , Frank , Frie¬
de richs , von Wedderkop mit 33 und Kasten mit 32
Stimmen.

X. Petitions - Ausschuß.
Gewählt sind die Abgg. Bargmann und Oncken mit

33 , Ferneding , Schröder , von Wedderkop mit 32,
Frank , Janßen mit 31, Friederichs mit 30 und Bra-
der mit 25 Stimmen.

XI . Rcdactions - Commission.
Gewählt sind die Abgg. Bothe , Nieberding , Noell

mit 31 Stimmen.
Der Vorsitzende zeigte dann noch an , es seien einge¬

gangen:
s ) beglaubigte Abschrift des Protokolls vom 27. d. M.

über Eröffnung des Landtags.
Dasselbe wurde zu den Akten genommen,

b) Schreiben der Staatsregierung vom 27. d. M ., bctr.
Wegebau - Etat im Fürstenthum Lübeck;

o) desgl . vom 27. d. M -, betr . die Herstellung einer Ka¬
vallerie - Caserne,

welche letztere beiden Schreiben an den Finanz - Ausschuß ver¬
wiesen wurd .n.

Der Vicepräfldent erklärte hierauf , Zeit und Tagesord¬
nung der nächsten Sitzung werde besonders angesetzt werden
und schloß dann die heutige Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 1. April 1856.

Pancratz. Strackerjan.



Protokoll
übev

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 1. April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Pan er atz.

ie Sitzung wurde um 11'/, Uhr vom Vorsitzenden eröff¬
net. Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde vom Schrift¬
führer Strackerjan  vorgelesen und vom Landtage geneh¬
migt. Hierauf zeigte der Vorsitzende folgende Eingänge an:

1) Schreiben der Großherzoglichcn StaatSregierung vom
27. März bei Vorlage eines Gesetz-Entwurfs für das
Fürstenthum Birkenfeld, betreffend die Abgabe von
dem sogenannten Weinkaufsgelbe bei Jmmobiliar-Ver-
steigerungen, und die Weinkaufscasse. (Wurde dem
Schulausschuß zur Berichterstattung überwiesen.)

2) Schreiben der Großherzoglichen StaatSregierung vom
27. März bei Vorlegung des Gesetzentwurfs, betref¬
fend die Bestimmung der Grenze des Freihafens
Brake. (Gelangte an den Ausschuß für Zollvereins¬
angelegenheiten.)

3) Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung vom
27. Marz, betreffend Bewilligung eines jährlichen Zu¬
schusses von 300 Thlr. aus der Birkenfelber Landes-
casse(vorläufig auf ö Jahre) zu den Ausgaben für die
unter Leitung und Aufsicht des Pfarrers vr . Schmidt
stehenden Lehranstalten zu Oderstein. (Wurde an den
Schulausschuß verwiesen.)

4) Schreiben der Großhcrzoglichen Staatsregierung vom
29. März , betreffend Bewilligung einer Tkcuerungs-
zuloge für die im Subaltcrndienste Angestellten und
für die Bolksschullehrer. (Ging an den Finanz¬
ausschuß.)

5) Schreiben des Abg. Wehage  zu Neuenkirchen vom
29. März, betreffend den Austritt desselben aus dem
Landtage.

0) Petition der Schulachtsinteressenten von Neuenkoop und

Bettingbühren-Wehrder vom 28. März, betreffend Ab¬
änderung deS Art. 60. des Schulgesetzes bezüglich des
Repartitionsmodus. (Ging an den Schulausschuß).

7) Schreiben des Staatsministeriums vom 31. März,
betreffend die Anstellung eines Hülfsgeistlichen für die
Pfarrei Birkenfcld. (Wurde an den Finanzausschuß
überwiesen.)

8) Schreiben des Ministeriums vom 31. März, betreffend
einen Gesetz-Entwurf wegen näherer Bestimmung des
Art. 6. des Gesetzes vom 21. Dezember 1854 wegen
Ermittelung der Größe und dctz Reinertrages der
Grundstücke im Fürstenthum Lübeck. (Gelangte an
den Ausschuß für die direkten Steuern.)

9) Schreiben des Abg. Lehmkuhl  in Löningen vom
27. März, betreffend Bewilligung eines lltägigcn
Urlaubs.

Dem Abg. Lehmkuhl  wurde der erbetene Urlaub be¬
willigt. Sodann zeigte der Vorsitzende an , daß der Auftrag
des Landtags, die freundliche Begrüßung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs durch eine Deputation zu erwiedern,
erledigt sei; worauf zur Tagesordnung übergegangen wurde.
Dieselbe enthielt:

1) Bericht über die Prüfung der Wahl im 12. Wahl¬
kreise.

Der Abg. v. Wedderkop  berichtete: Gewählt sei der
Amtmann Hümme  in Wildeshaufen, und beantrage die mit
Prüfung der Wahl beauftragte Abtheilung, der Landtag wolle
dieselbe für gültig erklären.

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.
Sodann wurde der Abg. Rolfs  beeidigt.
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2) Mündlicher Bericht des Ausschusses über die Vorlage
Nr. 20. , die AlterSzulagen der Lehrer betreffend.

Der Ausschuß beantragte durch den Berichterstatter
N i c bo u r :

„der Landtag erklärt sich damit einverstanden, daß die
den Lehrern nach Art. 42. des Schulgesetzes vom
3. April 1855 begleichenden Alterszulagen vom 1. Ok¬
tober 1855 an zu zahlen sind. "

Wurde ohne Debatte angenommen.
3) Mündlicher Bericht über die Vorlage Nr. 22., die

Pcnsionirung einiger Lehrer betreffend.
Der Ausschuß beantragte durch den Berichterstatter

Nicbour:
„der Landtag erklärt sich damit einverstanden, daß zu
dem angegebenen Zwecke für 1856 und 1857 jährlich
260 Thlr . aus den Mitteln des Hcrzogthums ver¬
wandt werden."

Wurde gleichfalls ohne Debatte angenommen.

4) Mündlicher Bericht, betreffend den Gesetz-Entwurf we¬
gen Herabsetzung der Taravergütung für rohen Kaffee
in Säcken und Ballen — Anl. Nr . 16.

Der Ausschuß beantragt durch den Berichterstatter
Strackerjan:

„der Landtag wolle dem Gesetz-Entwürfe wegen Her¬
absetzung der Taravergülung für rohen Kaffee in Säcken
und Ballen seine Zustimmung ertheilen. "

Der Antrag wurde angenommen.
5) Mündlicher Bericht, betreffend die Anl. Nr . 13.
Der Ausschuß beantragt durch dm Berichterstatter

Strackerjan:
„der Landtag ertheile seine Zustimmung zum Abschlüsse
des vorgelegten Handels - und Schifffahrtsvertrages
mit der Orientalischen Republik Uruguay."

Wurde ebenfalls ohne Debatte angenommen.
Hiermit war die Tagesordnung erledigt, und schloß der

Vorsitzende die Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 5. April 1856.

Zedelius. Mansholt.



über

r oll

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 5. April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zebelins.

unachst dankte der Präsident der Versammlung für seine
Wiederwahl. Sodann wurde das Protokoll der vorigen Sitzung
von dem Schriftführer Mansholt  verlesen und sodann ge¬
nehmigt und unterzeichnet.

Der Präsident zeigte folgende Eingänge an:
1) Schreiben der Staalsregierung vom 1. April , betref¬

fend Bau der Huntebrücke;
2) desgleichen vom 4. April , betreffend Vermehrung des

Personals deS Vermeffungsbüreaus. (Beide Schreiben
gingen an den Finanzausschuß.)

3) Vorstellung des Schul - und Ortsvorstandes zu Idar,
betreffend Zuschuß zu der dortigen Gewerbeschule.
(Ging an den für Schulangelegenheilen bestehenden
Ausschuß.)

4) Vorstellung der Wiek Löningen wegen des der Wiek
zustehenden Weg- und Straßengeldes. (Ging an den
Finanzausschuß.)

5) Vorstellung der Gemeinde Herrstein, betreffend Zuschuß
zu der dortigen Fortbildungsschule. (Ging an den
Ausschuß für Schulangeiegenheiten.)

Ferner zeigte der Präsident an , daß die Geschäfte unter
den Schriftführern so vertheilt wären , daß der Schriftführer
Strackerjan  die Expedition, der Schriftführer Böck - I die
Registratur und der Schriftführer Mansholt  das Rech¬
nungswesen unter sich hätten.

Hierauf wurde der neu eingetretene Abg. Hümme  be¬
eidigt und darauf zur Tagesordnung übergegangen.

1) Bericht des Ausschusses über Vorlage Anl. Nr . 3.,
betreffend die Vervollständigung des Schulgerätbs und des
Lehrapparats in der höheren Lehranstalt zu Birkenfeld, und
wurde der Ausschußantrag:

der Landtag wolle zur Vervollständigung deS Sckul-
geräths und des Lehrapparals in der höheren Lehr¬
anstalt zu Birkenfew einen außerordentlichen Credit
von 360 Thlr . bewilligen,

ohne Debatte angenommen.
2) stattele der Abg. Nocll  mündlich Bericht ab Namens

des Ausschusses für Schulangelegenheitenüber Vorlage Anl. 4.,
und wurde der Aussckußantrag:

der Landtag wolle zur Erweiterung der Elementarschule
zu Herrstein pro 1856 und 1857 jährlich 200 Thlr.
nachträglich bewilligen,

ohne Debatte angenommen.
3) statt.te der Abg. Barleben  mündlich Bericht ab

Namens des Finanzausschusses über Vorlage Anl. 5. , und
wurde der Ausschoßantrag:

der Landtag wolle zu tz. 10. des Voranschlags der
Ausgaben des Fürstcntkums Birkenfelb zur Besoldung
eines Thierarztes für bas Amt Ob-rstein für 1858
und 1857 jährlich 50 Thlr . bewilligen,

ohne Debatte angenommen.
4) erstattete der Abg. Barleben  Namens des Finanz¬

ausschusses mündlich Bericht über Vorlage Anl. 6. , und
wurde der Ausschußantrag:

der Landtag wolle zur Einrichtung eines besonder»
Holzplatzes neben dem Gefangenhause zu Birkcnfeld
für 1856 nachträglich 460 Thlr . zum Voranschläge
der Ausgaben deS Fürstenlbums Birkcnfeld bewilligen,

gleichfalls ohne Debatte angenommen.
5) erstattete der Abg. Strackerjan  Namens des Fi¬

nanzausschusses mündlich Bericht über Vorlage Anl. 8., und
wurde der Ausschußanlrag angenommen
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1) der Landtag wolle zur Einrichtung eines neuen Dampf¬
schiffs- Anlegeplatzes in Elsfleth bis 550 Thlr . auS
den Mitteln des Herzogthums bewilligen und sich da¬
mit einverstanden erklären, daß die künftige Unterhal¬
tung desselben aus der ElSflether Hafencasse erfolge;

2) Hoher Staatsrcgierung zur Erwägung verstellen, ob
nicht von denjenigen Dampfschiffseiqenthümern, welche
den Anlegeplatz mit ihren Schiffen benutzen, ein ange¬
messener fester Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
dieser Einrichtung zu fordern sei.

6) erstattete der Abg. Strackerjan  Namens des Fi¬
nanzausschusses mündlich Bericht über Borlage An!. 12., und
wurde der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Mehrausgabe von 2600 Thlr.
für Erbauung und Einrichtung des Posthauses auS
der Skaaiscafse nachträglich bewilligen,

gleichfalls angenommen.
7) erstattete der Abg. Kindt  Namens des Finanzaus¬

schusses mündlich Bericht über Vorlage Anl. 23., und wurde
der Ausschußantrag angenommen:

der Landtag wolle in Uebercinstimmung mit den von
der Provinzial-R -g'erung des Fürstenlbums Lübeck dem
Peovinzialrathe gemachten Vorschlägen zum Voran¬
schläge der Ausgaben des Fürstenthums Lübeck nach¬
träglich bewilligen:

1) zu tz. 27. für eine Gehaltszulage an den HülfS-
revisor der Regierung für 1856 und 1857 jähr¬
lich 120 Thlr . Old. Court, und zur Verbesserung
dcS Diensteinkommensder Copiisten und Boten
bei der Regierung für 1855 , 1856 und 1857
jährlich 262 Tblr ' Old. Court. ;

2) zu §. 12. zur Verbesserung der Lage der Land¬
reuter für 1856 und 1857 jährlich 300 Thlr.
Old. Court.

8) erstattete der Abg. Kindt  Namens des Finanzaus¬
schusses mündlich Bericht über Vorlage Anl. 25., und wurde
der Ausschußantrag angenommen:

der Landtag wolle den in dem Schreiben vom 19. März
1855 — Anl. 25. — näher beschriebenen Landtausch
nachträglich genehmigen.

9) Bericht des Ausschusses über die Vorlage Nr . 31.,
betreffend die Abgabe vom Erlöse aus Versteigerungen von

Steinen rc., und wurden sammtliche Auöschußanträge Nr. 1—3.
angenommen.

10) Bericht des Ausschusses über die Vorlage Nr. 32.,
betreffend die Hundesteuer im Fürstenthum Birkcnfeld.

Der Ausschuß beantragte:
im Art. 5. Abs. 1. die Worte „mit unserer Genehmi¬
gung erlassenen" zu streichen,

und wurde diese Aenderung und mit ihr der ganze Gesetzent¬
wurf angenommen.

Zur Einreichung etwaiger Verbesserungsanträge zur zwei¬
ten Lesung beider Gesetzentwürfe setzte der Präsident die Frist
bis morgen Abend an.

11) erstattete der Abg. Bar leben  Namens des Finanz¬
ausschusses über die Vorlage Nr . 37. mündlich Bericht, und
wurde der Ausschußantrag angenommen:

der Landtag wolle die in tz. 41. des Voranschlags der
Ausgaben des Fürstenthums Birkenfeld für 1856 be¬
willigten 6800 bis auf 9000 Thlr . erhöben.

12) Zweite Leiung des Gesetzentwurfs, betreffend Herab¬
setzung der Tara für Kaffee in Säcken rc.

ES waren keine Anträge cingegangen, und wurde der
Gesetzentwurf unverändert in zweiter Lesung angenommen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung setzte der Präsident:

1) Bericht des Ausschusses für Polizeisachen über das
Gesetz, betreffend den Handel mit Pulver.

2) Bericht des Finanzausschussesüber den Wegebau-Etat
des FürstmlhumS Lübeck für 1856 , Vorlage Nr . 40.

3) Zweite Lesung des Gesetzes Ncbenanlage D zu Vor¬
lage Nr . 16.

4) Zweite Lesung des Gesetzes Vorlage Nr . 32.
5) Ausschußbericht über Vorlage Nr. 28.
6) Ausschußbericht über Vorlage Nr. 1.
7) Ausschußbericht über Vorlage Nr. 30.

Sodann zur vertraulichen Behandlung den Bericht
über den Handelsvertrag mit Bremen.

Endlich zeigte der Präsident noch an , daß eine Inter¬
pellation des Abg. Klävemann,  betreffend die Eisenbahn¬
frage in Beziehung auf den mit Preußen geschlossenen Ver¬
trag, ihm übergeben sei, deren förmliche Darbringung er gleich¬
falls auf die nächste Tagesordnung setzte.

Die nächste Sitzung setzte der Präsident an auf Mittwoch
den 9. April Morgens 11 Uhr und schloß die heutige Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 9. April 1856.

Zedeliirs. Böckel.



über

ors
die Verhandlungen

des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 9. April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zedelius,

as Protokoll der letzten Sitzung wurde vom Abg. Böckel
vorgelesen und dann für genehmigt erklärt.

Der Präsident zeigte folgende Eingänge an:
1. und 2. Schreiben der Staatsregierung vom 3. d. M .,

betreffend die Parcelirung der Bauhöfer Fischteiche und des-
fällige Auseinandersetzung zwischen dem Staatsgute und
Krongute.

3. Desgleichen vom 4. d. M ., betreffend Erhöhung der
Bewilligungen in tz. 192. des Voranschlages der. Ausgaben
des Herzoglhums Oldenburg.

Die drei Schreiben sind an den Finanz - Ausschuß abge¬
geben.

4. Petition aus Elsfleth , betreffend Anlegung einer
Chaussee von Elsfleth nach Bardenfleth.

5. Vorstellung der Kirchspiele Huntlosen und Großen¬
kneten wegen Erbauung einer Brücke bei Dehland.

6. Vorstellung einiger Actionäre der Weser- und Hunte-
Dampfschifffahrts- Gesellschaft, betreffend Unterstützung einiger
in der nächsten Generalversammlung von ihnen zu stellenden
Anträge.

7. Vorstellung einiger Musici zu Jever , betreffend Auf¬
hebung oder Beschränkung des Musikprivilegiums in Jever¬
land.

Diese vier Eingaben sind an den Petitions-Ausschuß ab¬
gegeben.

8. Schreiben der Staaksregierung vom 7. d. M . , be¬
treffend Unterstützung der Wlltwe des Schullehrers Neuberger
in Birkenfeld.

Dasselbe wird an den Ausschuß für die Birkenfelder An¬
gelegenheiten verwiesen.

zuin Theil Vicepräsident Pancratz.

Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen.
I. Bericht des Ausschusses für die Polizei¬

gesetze über den Gesetzentwurf , betreffend den
Handel mit Pulver. (Nebenanlage zu Anlage 10.)

Nach Vorlesung des allgemeinen Theils des Berichts
wurde zunächst vom Präsidenten die Frage zur Verhandlung
gestellt, ob auf den vom Ausschüsse vorgelegten Gesetzentwurf
eingegangen werden solle, was verneint wurde; die Frage:
ob auf die Beralhung des von der Slaatsregierung vorgeleg¬
ten Gesetzentwurfs einzugehen sei, wurde vom Landtage be¬
jaht , und wurde dann dieser Gesetzemwurf auf den Antrag
des Abg. Niebour  zur weiteren Begutachtung an den Aus¬
schuß zurückgewiesen.

II. Bericht des Finanz - Ausschusses , betref¬
fend den Wegebau - Etat für das Fürstenthum Lü¬
beck pro  1856 , soweit er die nicht chaussirten
Wege angeht. (Anlage 40.)

Vom Abg. Mölling  wurde beantragt:
1) daß die Beschlußfassung über diese Budget-Positionen

auszu'etzen; daß die hohe Staaksregierung ersucht werde,
die Verhandlungen des Prov 'nizialrathes darüber zu¬
vor dem Landtage mikzutheilen und daß sodann der
Finanzausschuß nach Prüfung dieser Verhandlungen
weiter zu berichten habe;

2) daß die hohe Staatsregierung auch für die Folge er¬
sucht werde, bei Gegenständen, welche die Fürsten-
lhümer betreffen und der Beralhung des betriff,ndcn
Provinzialrathcs unterlegen haben, diese Provinzial-
rakhsverhandlung dem Landtage vor seiner Beralhung
jedesmal mitzutheilen.
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Während der Verhandlung über diesen Antrag übergab
der Präsident Zedelius,  um sich an derselben zu betheiligen,
dem Viceprasidenten Pancratz  den Vorsitz.

Es wurde nach geschlossener Verhandlung zuerst der An¬
trag des Abg . Mölling  unter 1 . und dann derjenige unter
2 . zur Abstimmung gebracht und abgelehnt und hiernächst der
Ausschuß - Antrag:

1) der Landtag wolle die ß . 24 . des Voranschlags aus¬
geworfene Summe pro 1856 um 2378 Thlr . Holst.
Cour , oder 2853 Thlr . 43 ^ Oldenb . Cour , erhö¬
hen und

2 ) sich damit einverstanden erklären , daß zur Deckung
der Wcgebaukosten pro 1856 die tz. 22 des Einnahme-
Voranschlags vorgesehene Anleihe um 2853 Tdlr.

43 ^ Old . Cour , erhöht werde.
angenommen , und übernahm der Präsident dann wieder den
Vorsitz.

III . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , be¬
treffend die Erbedung einer Abgabe von dem Er¬
löse aus den Versteigerungen von Steinen für
die Obcrstcincr Fabrik.

Anträge zur zweiten Lesung waren nicht eingekommen
und wurde dann der Entwurf so , wie er aus der ersten Le¬

sung hervorgegangen , in zweiter Lesung angenommen.

IV . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , be¬
treffend die Hundesteuer.

Anträge zur zweiten Lesung waren nicht eingekommen
und wurde der Entwurf mit der in der ersten Lesung er¬

schlossenen Aenderung in zweiter Lesung angenommen.

V. Bericht des Finanzausschusses , betreffend
die Anlage von Uferschutz werken am Kniphaufcr
und Rüstringer Außen groben.

Der Antrag:
der Landtag wolle zu Schlengenarbeiten im Amte Knip-
hauscn für 1856 die Summe von 5300 Thlr . mit
der Befugniß zur Ueberrechnung in 1857 bewilligen,

wurde angenommen.

VI . Bericht des Ausschusses I . zur Vorlage 1.,
Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Classifi¬
cation und Fundation der Elcmentarleh rer - Be¬
soldungen im Fürstenlhum Birkenseld.

Die Ausschuß - Anträge Nr . l . bis 8 . wurden sämmtlich
angenommen , und wurde zur Einbringung von Anträgen für
die zweite Lesung Fitst bis morgen Abend bestimmt.

VII . Ausschußbericht über den Entwurf ei¬
nes Gesetzes , betreffend a u t h e n t i sch e ' A u s I eg un g
des Art.  106 . Ziff . V. des Strafgesetzbuchs und
der neuen Bestimmungen dazu.

Der Gesetzentwurf wurde unvk !ändert angenommen.

VIII . Interpellation des Abg . Klävemann,
betreffend Eisenbahn - Anlage.

Der Abg . Klävemann  trug die folgende Interpel¬
lation vor:

„Der Art . 24 . des mittelst Höchsten Patents vom 15 . Fe¬
bruar 1854 publicirten mit der Krone Preußen abgeschlossenen
StaatsvertragcS , den Kriegshafen an der Jade betreffend,
lautet:

„ „ Desgleichen ertheilt Oldenburg an Preußen die Con-
cession , eine Eisenbahn von seinem Marine - Etablisse¬
ment über Varel und Oldenburg in ' üblicher Richtung
zum Anschluß an die Cöln - Mindener Eisenbahn auf
eigene Kosten zu bauen , und verspricht , auch das
hierzu etwa erforderliche Expropriations - Verfahren zu
veranlassen.

Dagegen verpflichtet sich Preußen , die Eisenbahn,
sobald seine Finanz -Verwaltung es irgend gestattet , zu
bauen , und zuzugeben , daß etwaige Oldenburgischc
Zweigbahnen , seien es Staats - oder Privalbahnen , in
dieselbe münden dürfen.

Die weiteren Bestunmungen wegen dieser Bahn blei¬
ben einer be anderen Vereinbarung Vorbehalten . Die¬
selbe soll nach Analogie des zwischen Preußen und
Braunschwcig über die Herstellung einer Eisenbahn von
Magdeburg nach Braunschweig abgeschlossenen Staats-
Vertrages vom 10 . April 1841 geiroffm werden , so¬
weit nicht der gegenwärtige Vertrag Abweichungen da¬
von bedingt ; jedoch steht Oldenburg nicht das Recht
zu , die käufliche Ucbcrlassung der Eisenbahn von Preu¬
ßen zu verlangen.

So lange Preußen die im Vorstehenden gedachte
Eisenbahn nicht begonnen , oder sich verpflichtet hat,
dieselbe in einer bestimmten , Oldenburg convenirenden
Frist zu hauen , bleibt es Oldenburg unbenommen , die¬
sen Bau oder einen andern in ähnlicher Richtung selbst
vvrzunehmen , ober dazu an Privaten die Concession
zu eitheilen.

Vor einem dcsfallfigen Beschlüsse wird Oldenburg
jedoch Preußen seine Absicht mittheilen , und eine an¬
gemessene , mindestens dreimonatliche Frist zut Erklä¬
rung darüber bewilligen , wann Preußischer Seils der
Bau in Angriff genommen , und in welcher Zeit der¬
selbe zu Ende geführt werden solle.

Erklärt sich Oldenburg mit dm demnächstigm Vor¬
schlägen Preußens einverstanden , so darf dasselbe für
die Zukunft keine Concurrmzdahn der hier in Rede
stehenden Elsenhahn — wozu jedoch Zweigbahnen nach
Bremen , OstsiieSland , Brake und andern Orten des
Herzegthums Oldenburg nicht zu rechnen sind — zu¬
lasten , wogegen die im gegenwärtigen Artikel erlheilte
Concession erlischt , sobald Preußen es dazu kommen
läßt , daß diese Südbahn von Oldenburg ober Dritten
gebaut wird . " "

In Berücksichtigung der gegenwärtig für Eisenbahn-
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Anlagen so günstigen Zeit , und da bereits bald drei Jahre
seit Abschluß jenes Kriegshafen - Vertrages verflossen sind,
glaubt der Unterzeichnete die Anfrage an die Hohe StaatS-
regicrung richten zu dürfen , ob begründete Hoffnungen vorlie¬
gen , daß Oldenburg auf Grund jenes Vertrages aus seiner
bisherigen Jsolirung bald heraustceten werde . "

K l a v e m a n n.

Lüerßen . v. Finckh . Hegeler . Brader . Schröder.

Der Regierungs - Commissair Bucholtz erklärte , nachdem
der Abg . Klävemann  seine Interpellation begründet hatte,
daß die StaatSregicrung wegen zur Zeit schwebender Verhand¬
lungen eS nicht für gerathen erachtet , über den fraglichen Ge¬
genstand Auskunft zu geben.

Der Präsident erklärte , Zeit und Tagesordnung der näch¬
sten Sitzung solle besonders angesagt werden , und schloß dann
die heutige Sitzung.

Borgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 14 . April 1856.

Zedelius . Strackerjan.

Protokolle. 3



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechste Sitzung.

Oldenburg , den 14 . April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zede lins.

ie Sitzung wurde um 11'/. Uhr vom Präsidenten eröffnet.
Am Ministertisch waren anwesend der Ministerpräsident von
Rössing  und der Regierungs - Eommiffar Jntendanturrath
Meinardus.

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde vom Schrift¬
führer Strackerjan  vorgelesen und vom Landtage ge¬
nehmigt.

An Eingängen zeigte der Vorsitzende an:
1) Schreiben der Staatsregierung vom 11. April, be¬

treffend Verbesserungdes Diensteinkommensder Landdragoner.
(Wurde dem Finanzausschuß überwie'en.)

'2) Schreiben, betreffend den Antrag , daß die Positionen
H. 8. , 9. , tO. und 11. des Voranschlags der Ausgaben der
Postkasse des Herzogthums Oldenburg pro 1855/57 als eine
Position zu §. 11. behandelt werden. (Finanz - Ausschuß.)

3) Vorstellung vom 12. April, betreffend den freien Ver¬
kehr mir Fleisch. (Petilionsausschuß.)

4) Schreiben der GroßherzoglichenStaatsregierung vom
12. April , betreffend den Gesetzentwurf wegen Verleihung
eines Gewerbsprivilegiums an eine Oldenburgische Eisenhütten-
Gesellschaft zu Augustfehn. (Wurde einem besonder» Aus¬
schuß überwiesen.)

5) Petition, betreffend Chaulsirung des Weges vom Ohm-
stedcr Moorweg ab bis an die Straße der Chaussee bei Na¬
dorst. ( Ging an Len Peiitionsausschuß.)

6) Anzeige des Abg. Lehmkuhl,  daß er aus dem
Landtage ausgetreten sei. (Dieselbe ist dem RegierungS-
Eommissar behufs Vornahme des Erforderlichen bereits mit-
gethcill.)

Aus dem 17. und 23. Wahlkreise waren die Wahlacten
Angegangen und von den betrrffcnden Abtheilungengeprüft.

Im 17. Kreise war der Thierarzt Böker  zu Damme
gewählt, und wurde der durch den Berichterstatter v. Wed-
derkop  gestellte Antrag:

die Wahl für gültig zu erklären,
angenommen.

Die Wahl deS 23. Kreises war auf den Bauervogt
Hardt  zu Großparin gefallen, und wurde der durch den
Berichterstatter Rüder  gestellte Antrag:

die Wahl für gültig zu erklären,
angenommen.

Hurauf wurde die frühere Verpflichtung der beiden Ge¬
wählten durch Handschlag erneuert.

Sodann wurde zur Tagesordnung geschritten. Dieselbe
enthielt:

1) Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes, betreffend
die Classification und Fundation der Elementar!,hier - Besol¬
dungen im Fürstenthum Birkenfeld. (Vorlage Nr . 1.)

Verbefferungsanlräge waren nicht eingegangen, und der
Entwurf wurde wie in erster Lesung angenommen.

2) Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes, betreffend
authentische Auslegung des Art. 106. Z. V. des Strafgesetz¬
buchs. (Vorlage Nr. 30.)

Wurde gleichfalls wie in erster Lesung angenommen.
3) Vorläufiger Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage Nr . 41. , betreffend die Erbauung einer Caserne für
die Reiterei.

Da die Verlesung des Berichts nicht beantragt wurde,
«öffnete der Vorsitzende die Berathung , und es entspann sich
eine längere Debatte.

3 *
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Der Abg. Rüder  stellte den folgenden, genügend unter¬
stützten, zwischen dem ersten und zweiten Anträge der Mehr¬
heit des, Ausschusses zur Abstimmung kommenden Antrag:

Der Landlag ersucht die Hohe Staatsregierungdurch
ihren Gesandten am Bundestage und ihre Vertreter
bei den deutschen Großmächten dahin wirken zu wol¬
len, daß bei Gelegenheit der jetzigen Friedenskonferen¬
zen der Antrag auf allgemeine Verminderung des Be¬
standes der Landheere gestellt werde; — auch noch
vor der Specialberathung der Vorlage Nr. 41. auf
obiges Ersuchen Antwort erthcilen zu wollen.

Er lehnt die Beschlußnahme über den Ausschußan¬
trag Nr. 2. zur Zeit ab, beauftragt den Ausschuß,
seinen Specialberichl für den Fall zu erstatten, daß
die Staatsregicrung eine eingehende Antwort auf das
Ersuchen des Landtags ertheilcn sollte und wird zu¬
gleich mit demselben die Frage unter Nr. 2. in Be-
rarhung nehmen.

Nach Schluß der Debatte wurde zur namentlichen Ab¬
stimmung über die Anträge der Minderheit des Ausschusses
geschritten, und wurde der Antrag:

Der Landtag wolle
s) die von der Staatsregierung zum Bau einer Ca-

vallerie- Caserne geforderten 111,000 Thlr. zur
Zeit nicht bewilligen,

mit 24 gegen 22 Stimmen angenommen.
Es stimmten mit Ja die Abgeordneten:
Ahlhorn , Alfs , Bargmann , Böckel , Braver,

Brägelmann , Bulling , Crone , Ferneding , Frank,
Hardt , Hegcler , Janßen , Kasten , Lüerßen , Möl-
ling , Müller , v. Münster , Niebour , Oncken , Rö-
sener , Rolfs , Schwegmann , Millers.

Mit Nein  die Abgeordneten:
Barleben , Barnstedt , v. Berg , Böker , Bothe,

von Finckh , Friedericks , von Heimburg , Hümme,
Kindt , Klävemann , Mansholt , Mentz , Nieber-
ding , Noell , Pancratz , Rüder , Schröder , Steche,
Strackerjan , von Wedderkop , Zedeliuß.

d) im Anschluß an den Landtagsbeschluß vom 14. Juni
1853 die Staatsregierung ersuchen, nach Kräften
für Aufhebung des Reiterregiments wirken zu wol¬
len, bis weiter aber anderweit, und insbesondere
durch Benutzung der in Varel, Jever und etwa
anderen Orten des Landes vorhandenen Baulich¬
keiten, für die erforderlichen Unterkunstsräume Sorge
zu tragen.

mit 26 Stimmen gegen 20 abgelehnt.
Es stimmten mit Ja die Abgeordneten:
Bargmann , Böckel , Brader , Bulling , Crone,

Ferneding , Frank , Hardt , Janßen , Kasten , Lüer¬
ßen, Mölling , Müller , Niebour , Oncken , Rolfs,
Schwegmann , Millers , Ahlhorn , Alfs.

Mit Nein  die Abgeordneten:
Barleben , Barnstedt , v. Berg , Böker , Bothe,

Brägelmann , von Finckh , Friederichs , Hegeler,
von Heimburg , Hümme , Kindt , Klävemann,
Mansholt , Mentz , von Münster , Nieberding,
Noell , Pancratz , Rösener , Rüder , Schröder,
Steche , Strackerjan , von Wedderkop , Zedelius.

o) Nach vorgenommener Untersuchung der in andern
Theilen des Landes vorhandenen und nutzbar zu
machenden Baulichkeiten einen Anschlag über die
Einrichtungskvsten derselben dem Landtage vor¬
legen,

mit 27 Stimmen gegen 19 angenommen.
Es stimmten mit Ja die Abgeordneten:
Crone , Ferneding , Frank , Hardt , Hegeler,

Janßen , Kasten , Klävemann , Lüerßen , Mölling,
Müller , von Münster , Niebour , Noell , Oncken,
Rösener , Rolfs , Schröder , Schwegmann , Mil¬
lers , Ahlhorn , Alfs , Bargmann , Böckel, Brader,
Brägelmann , Bulling.

Mit Nein  die Abgeordneten:
v. Finckh , Friederichs , v. Heimburg , Hümme,

Kindt , Mansholt , Mentz , Nieberding , Pancratz,
Rüder , Steche , Strackerjan , o. Wedderkop , Zc-
delius , Barleben , Barnstedt , von Berg , Böker,
Bothe.

4) Bericht des Ausschusses über die Vorlage Nr. 21.
wegen Zwangsabtretungcn zur bessern Schiffbarmachung der
Sagter Ems.

Der Ausschuß beantragt:
dem vorliegenden Gesetzentwürfe mit den beantragten
Abänderungen in tz. 2. und 5. seine Zustimmung zu
erthcilen.

Der Antrag wurde angenommen und Frist zur Einbrin¬
gung von Berbcsscrungsanträgen bis aus morgen Abend an-
gcjetzk.

Wegen vorgerückter Zeit wird mit Uebergehung von Nr. 5.
der Tagesordnung:

Bericht des Ausschusses über den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die Begründung des Rechts, die Oldenburgische
Flagge zu führen rc. (Vorlage Nr. 18.) , und Nr. 6. der¬
selben:

Mündlicher Bericht des Ausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes, betreffend die Messung der Schiffe (Vorlage
Nr. 19.) :

Antrag.
Annahme deS Gesetzentwurfs im Ganzen,

übergegangen zu Nr. 7. der Tagesordnung:
Bericht deS Ausschusses, betreffend die mit der Vorlage

Nr. 27. vorgclegten Gesetz- Entwürfe.
1) ES kamen die Anträge

Nr. 1.
Es sind in der ersten Zeile die Worte „zu der im",
in der zweiten Zeile das Wort „im" vor Art. 3. und
in der fünften und sechsten Zeile die Worte „vorbe¬
haltenen Bestimmungen" zu streichen; dagegen in der



ersten Zeile nach „Landtags" einzuschieben die Worte:
„in Beziehung auf".

Nr . 2.
Annahme des Art. 1.

Nr. 3.
der Landtag wolle den Art. 2. annehmen.

Nr . 4.
Im Art. 3. in der zweiten Zeile ist zwischen„des"
und „Zusatzes" das Wort „gedachten" einzufügen.

Nr . 5.
Der Landtag wolle den Art. 3. mit der etwa beschlos¬
senen Aenderung annehmen.

Nr . 6.
Annahme des Art. 4.

einzeln zur Abstimmung, und wurden sämmtlich angenommen.
2) Der Antrag:

der Landtag wolle den Gesetzentwurf, wie dieser in
der Nebenanlage6. zu Anlage 27. vorliegt, annehmen,

wurde gleichfalls angenommen.
Hiermit waren die Gegenstände der Tagesordnung er¬

ledigt.
Eingegangen war noch
4) eine Petition vom 14. April 1856 der Interessenten

des Ohmsteder Weges bis Nadorst , betreffend dessen Chaussi-
rung. (An den Petitionsausschuß.)

2) Vorlage der Staatsregierung , betreffend den Entwurf
eines Gesetzes wegen Verleihung eines Gewerbsprivilegiums an
eine Oldenburgische Eisenhütten- Gesellschaft zu Augustfehn.
(Wurde einem besonderen, aus 5 Mitgliedern bestehenden,
Ausschuß zugewiescn.)

Sodann wurde die nächste Sitzung auf morgen Vormit¬
tag 11 Ukr gesetzt, und die Tagesortnung festgestellt:

1) Wahl eines Ausschusses, betreffend den Gesetzentwurf
über ein Geweibsprivileg'um.

2) Bericht über die Vorlage Nr. 18., betreffend den Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Begründung des Rechts,
die OldenburgischeFlagge zu führen.

3) Desgleichen über die Vorlage Nr . 19. , betreffend Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Messung der Schiffe.

4) Desgleichen über die Vorlage Nr. 43.
5) Desgleichen über die Vorlage, betreffend Ausübung

der Jagd.
6) Desgleichen über die Vorlage , betreffend den Pulver-

bandel.
7) Desgleichen über die Vorlage, betreffend die Kniphauser

Coutributions - Lasse.
8) Desgleichen, betreffend die Vorlage Nr. 46.
9) Desgleichen, betreffend Petition aus Bettingbühren zw

Art . 60. des Schulgesetzes.
Hiermit wurde die Sitzung geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 15. April 1856.

Zedelius. Mansholt.
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über

die Verhandlungen
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zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebente Sitzung.

Oldenburg , den 15 . April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender . Präsident Zedelius.

as Protokoll der vorigen Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Mansholt verlesen und sodann genehmigt und un¬
terzeichnet.

Der Vorsitzende zeigte folgende Eingänge an:
1) Schreiben der Staatsregierung vom 12. d. M. , in

welchem mitgetheilt wird, daß die Gesetzentwürfe, betreffend
die Hundesteuer im Fürstenthume Birkenfeld und betreff,nd
die Abgabe vom Ertrage der Rohsteinverstcigerungenfür die
Obersteiner Fabriken, wie vom Landtage beschlossen, bald zur
Verkündigung gebracht werden sollten und das Gesetz über
Herabsetzung der Tara -Vergütung bei Kaffee bereits verkün¬
digt wäre. (Das Schreiben ging zu den Acten.)

2) Gesuch des Schusters Entrup zu Löningenu. A.
als Annehmer der Steinlieferung zur Chaussee zwilchen Lö¬
ningen und Essen um B willigung eines Zuschusses aus StaatS-
mitteln. (Ging an den Petitions- Ausschuß.)

Auf der Tagesordnung stand:
I. Wahl eines Ausschusses zu Begutachtung eines Ge¬

setzes, betreffend Gewerbsprivilegium an eine Oldenburgische
Eisenhütten-Gesellschaft zu Augustfehn. Es wurden in den¬
selben gewählt die Abgg. Schröder mit 31, Braver mit
30, Steche und Niebvur mit je 26 und Hegel er mit2s Stimmen.

II. Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes, be¬
treffend die Begründung des Rechtes, die Oldenburgische Flagge
zu führen rc. (Vorlage Anl. 18.)

Die Ausschußantrage Nr. 1. und 2. wurden angenom¬
men, der Mehrheitsantrag Nr. 3. wurde dagegen abgelehnt,
und war damit der Art. 1. des Gesetzentwurfs vorbehältlich

der Aenderung Antr. Nr. 4. angenommen, und wurde dev
Antr. Nr. 4. auch angenommen.

Nr. 5. hatte der Ausschuß die Annahme der Art. 2—4.
beantragt; der Berichterstatter Rüber  brachte nachträglich
noch den Antrag ein:

statt tz. 1. des Art. 2. zu setzen:
ß. 1. Von der Regierung des Herzogthums wird
ein Register der OldenburgischenSchiffe geführt,

und beantragte der Abg. Pancratz  zu Art. 4. :
im §. 3. sind die Worte „in Friedenszeiien" zu streichen.

Beide Anträge, so wie der Ausschußantrag Nr. s., wur-
den angenommen. Desgleichen wurden die Ausschußanträge
Nr. 6. bis 23. angenommen.

Zu Art. 19. hatte der Ausschuß den Antrag Nr. 24. ge¬
stellt; der Abg. Strackerjan  beantragte:

den Art. 19. tz. 1. so zu fasten:
tz. 1. Der Führer eines Oldenburgischen Seeschiffes soll
Oldendurgischer Staatsangehöriger sein, die übrige
Mannschaft soll mindestens zur Hälfte auS Angehörigen
der deutschen Bundesstaaten bestehen.

Der Ausschußantrag Nr. 24. wurde bei vorgenommener
Zählung mit 22 gegen 21 Stimmen angenommen und war
damit der Stracke rjan ' sche  Antrag erledigt.

Ferner wurden die Ausschußanträge Nr. 2s. , 26. und
27. angenommen.

Zu Art. 23. beantragte der Abg. Strackerjan:
der Landtag beschließe, statt des AuSschuß-AntrageS
Nr. 28. in Art. 23. vor „geschieht" einzuschalten:
„(Art. 20.)", so wie vor „sofern nicht die Regie¬
rung" :
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cl) für Schiffe , welche in auswärtigen Häfen Win¬
terlager gehalten haben , deren Mannsckait aber
ganz enllaffen ward , bei denjenigen der unter a .,
b . , e . genannten Behörden oder Beamten , in
dessen Bezirke der Schiffer wohnt.

Der Ausschuß ließ hierauf seinen Antrag Nr . 28 . fallen
und lpurdc der Antrag des Abg . Strackerja  n angenommen.
Desgleichen wurden angenommen die Ausschußanträge Nr . 29 .,
30 . und 3t.

Zu Art . 27 . hatte der Ausschuß den Antrag Nr . 32 . ge¬

stellt ; der Abg . Strackerjan  beantragte:
Der Landtag wolle die Worte „deS Stempelpapicrs"
adlehncn und dem tz. 1 . hinzufügen : „ Alle diese Hand¬
lungen geschehen stempelfrei . "

Der Ausschußantrag Nr . 32 . wurde abgelehnt , dagegen

der Antrag des Abg . Strackerjan  angenommen.
Schließlich wurden die Ausschußanlräge Nr . 33 . und 34.

angenommen.
Der Gesetzentwurf ging jetzt an den Ausschuß zur Vor¬

bereitung für die zweite L-sung zurück und wurde die Frist
zur Einreichung der Anträge für die zweite Lesung auf Don¬
nerstag Abend angesetzt.

III . stattete der Abg . Rüder  mündlich Bericht ab Na¬
mens des Ausschusses für den Gesetzentwurf , betreffend die

Messung der Schiffe.
D r Ausschuß beantragte:

Annahme des Gesetzes im Ganzen,
und

der Landtag wolle zur Anschaffung der nöthigen Ver¬
messungs -Apparate bis 900 Thlr . aus den Mitteln des
Hrrzogthums bewilligen;

und wurden beide Anträge angenommen.

IV . Bericht des Ausschusses über den Gesetzentwurf , be¬

treffend Abgabe von dem s. g. Weinkaufsgclde bei Jmmobi-
liar - Versteigerungen im Fürstcnlhum Birkenfeld.

Der Ausschuß beantragte:
Unveränderte Annahme aller 7 Artikel des Gesetzent¬
wurfs ;

und wurde dieser Antrag angenommen.

V. Bericht des Ausschusses über den Gesetzentwurf für
daS Herzogthum Oldenburg wegen Ausübung der Jagd.

Der Ausschuß glaubte , die Annahme des fraglichen Ge¬
setzes im Allgemeinen empfehlen zu dürfen.

Der Abg . Bargmann  beantragte:
der Landtag beschließe , den Gesetzentwurf Nebenan¬
lage 4 . der Vorlage 14 . wegen Ausübung der Jagd
abzulehnen.

Dieser Antrag wurde in namentlicher Abstimmung mit
30 gegen 15 Stimmen abgelehnt.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Frank , Hardt , Janßen , Kasten , Mansholt,

Mylling , Niebour , Onken , Rösener , Rolfs,

Schwegmann , Bargmann , Böckel , Brader,
Crone.

Gegen  denselben die Abgeordneten:
Ferneding , v . Finckh , Friederichs , v . Heim-

durg , Hümme , Kindt , Klävcmann , Lüerßen,
Mentz , Müller , v . Münster , Nieberding , Noell,
Pancratz , Rüder , Schröder , Steche , Strackerjan,
v . Webderkop , Millers , Zedelius , Ahlhorn , Alfs,
Barleben , Barnstedt , v . Berg , Böker , Bothe,
BrögelMann , Bulling.

Entschuldigt war der Abg . Hegel  er.
Hierauf wurden die Ausschußanlräge Nr . 1. und 2 . an¬

genommen.

Zu Art . 3 . hatte der Ausschuß den Antrag Nr . 3 . ge¬
stellt ; der Abg . Bothe  beantragte:

im Art . 3 . ist vor „ oder " ein Komma zu setzen,
jedoch fand dieser Antrag keine Unterstützung . Der Ausschuß¬
antrag Nr . 3 . wurde abgelehnt und war damit der Art . 3.
deS Entwurfs unverändert angenommen . Sodann wurden
die AuSschußantrage Nr . 4 . und 5 . angenommen.

VI . Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betreffend
den Handel mit Pulver.

Zunächst wurden die Ausschußanträge Nr . 1 ., 2 . und 3.
angenommen.

Zn dem Art . 4 . hakte der Ausschuß den Antrag Nr . 4.
gestellt ; der Abg . Rüder  beantragte:

statt des vom Ausschüsse vorgeschlagenen Art . 5 . zu
setzen:

Zur Nachtzeit , bei Licht oder brennender Pfeife , so¬
wie bei offenem Heerd - oder Ofenfeuer ist der Ver¬
kauf von Pulver verboten . Ebenso darf Niemand
mit Licht oder dergleichen sich zu dem Boden be¬
geben , wo größere Vorräthc als 2 Pfund aufbe-
wahrt werden.

Dieser Antrag wurde abgelehnt , dagegen der Ausschuß¬
antrag Nr . 4 . , so wie Nr . 5 . angenommen.

Zur Einbringung von Anträgen für die zweite Lesung
setzte der Präsident für alle unter III . , IV . , V. und VI . er¬
wähnte Gesetzentwürfe als Frist Mittwoch Abend.

VII . Ausschußbericht über die Verwendung der Knip-
häuser Contributionscasse (Vorlage Nr . 7 .) .

Der Ausschußainrag:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß der am Schluffe des Jahres 1854 vorhandene
Bestand der Kniphäuser Eontribulionscasse von zu¬
sammen 5549 Tblr . 57 gr . Gold nach zuvor einge-
holter gutachtlicher Erklärung des Kniphäuser Amts-
raths und näherer Bestimmung der Regierung zur
Verbesserung der Eommunalwegc verwandt werde;

wurde angenommen.
VIII . Mündlicher Bericht des Ausschusses über den Ge¬

setzentwurf , betreffend den Art . 6 . des Gesetzes vom 21 . De-
cember 1854 über Ermittelung der Größe und des Reinertrags
der Grundstücke im Fürstenthum Lübeck.
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Der Ausschußantrag auf Annahme des Gesetzes im Gan¬

zen wurde angenommen und als Frist für Einlieferung der An¬
träge zur zweiten Lesung Mittwoch Abend bestimmt.

IX . Mündlicher Bericht über die angeblich für die In¬

teressenten der Schulacht Neuenkoop rc. eingegebene Petition,

betreffend Abänderung des Art . 60 des Schulgesetzes.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle über die Petition zur Tagesordnung
übergehen,

wurde angenommen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt . Auf die nächste
Tagesordnung setzte der Präsident:

1) Bericht des Finanzausschusses über Vorlage 29.

2) Bericht desselben Ausschusses über Vorlage 45.

3 ) Bericht des Ausschusses über Vorlage 2 . und 44.

4) Bericht deS Ausschusses über Vorlage 26.

setzte die nächste Sitzung an auf Mittwoch den 16 . April
Morgens 11 Uhr und schloß die heutige Sitzung.

Vorgelescn , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 16 . April 1856.

Zedelius . Böckel.

Protokolle. 4



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achte Sitzung.

Oldenburg , den 16. April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zedelius.

er Schriftführer Böckel verlas das Protokoll der letzten
Sitzung, welches genehmigt wurde.

Der Präsident zeigte an, es sei eingeqangen eine Petition
der die Trift und Weibe im Staatsforst Hasbruch benutzenden
Köter und Brinksitzer der BauerschaftenGrüppenbühren, Küh¬
lingen, Habbrügge, Vielstedt und Nordenbolz um fernere Bei¬
behaltung dieser Trift und Weibegerechtigkeit. (Dieselbe geht
an den Petitionsausschuß.)

Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen:
I. Bericht des Finanzausschusses über die An¬

lage  Nr . 29. betr . U eb cr si cd el u n g der Wangerooger
nach dem Festlande und Unterstützung der In¬
sulaner.

Die Ausschuß-Anträge:
Nr . 1.

Unter Wegfall der Cap II. Z. 88 des Voranschlags
pro 1855/57 bewilligten Summen , soweit sie nicht
bereits verwandt, werden zur Beförderung der Ueber-
siedelung der Wangervoger nach dem Festlande die
Summe von 21,600 Thlr . pro 1856 mit der Befug-
niß zum Ueberrechncn bewilligt.

Nr. 2.
Desgleichen pro 1856 und 1857 mit derselben Befug-
niß 900 Thlr . jährlich zu Unterstützungen bedürftiger
Insulaner mit Vorbehalt des etwaigen Rechts auf
Wiederfvrderung von den Betheiligten.

Nr. 3.
Großherzogliche Staatsregierung wird ersucht in Er¬
wägung zu ziehen, ob den Insulanern zu Wangerooge
nicht ein Termin zu setzen sei, bis wohin die Unterstü¬
tzung auf der Insel jedenfalls nur geleistet werden solle,

wurden einzeln zur Abstimmung gebracht und mit großer
Mehrheit angenommen.

II. Bericht des Finanz - Ausschusses betr . die
in der Anlage 45 beantragten Theuerungszulagen
für die im Subalterndienst Angestellten und für
die Volksschullehrer.

Der Ausschuß-Antrag wurde in folgender vom Bericht¬
erstatter Abg. Strackerjan  berichtigten Fassung

der Landtag wolle zur Unterstützung der im Subal¬
terndienste Angestellten und der Volksschullehrer fol¬
gende Summen , als

1) für den Centraldienst 2720 Thlr.
2) im Herzogthum Oldenburg

a) für die im Subalterndienst Angestellten 7600
Thlr.

b) für die Volksschullehrer1000 Thlr.
3) im Fürstenthum Lübeck

s) für die im Subalterndienst Angestellten 1100
Thlr.

b) für die Volksschullehrer 700 Thlr.
4) im Fürstenlhum Birkenfeld

a) für die im Subalterndienst Angestellten 1100
Thlr.

b) für die Volksschullehrer800 Thlr.
bewilligen und sich damit einverstanden erklären, daß
außerdem aus §. 189 des Voranschlags der Ausgaben
des Herzogthums 360 Thlr . zu dem unter 2. a, an¬
gegebenen Zwecke verwendet werden,

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
III . Bericht des Ausschusses Nr . I. über die Vor¬

lagen Nr . 2 und 44 die Errichtung einer höhern
4 *
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Bürgerschule zu Zdar und die Bewilligung eines
Zuschusses für die Privatlehranstalt des Pfarrers

vr . Schmidt zu Obcrstcin betr.
Die Ausschuß -Anträge

„der Landtag wolle zu den außerordentlichen Aus¬
gaben für die erste Einrichtung einer höhern Bürger¬
schule zu Zdar einen Zuschuß von 300 Thlr . und für
die Unterhaltung derselben einen jährlichen Zuschuß
von 1200 Thlr . aus der Landescasse bewilligen

und

„der Landtag wolle zu den Ausgaben für die unter
Aufsicht und Leitung des Pfarrers Schmidt stehenden
Lehranstalten zu Oberstem , unter der Voraussetzung,
daß dieselben auch ferner den gehegten Erwartungen
entsprechen , vorläufig für die Jahre 1856 und 1857
einen jährlichen Zuschuß von 300 Thlr . aus der Lan¬

deskasse bewilligen
wurden einzeln zur Abstimmung gebracht und angenommen.

IV . Ausschußbericht betr . den Entwurf eines
Gesetzes -über eine Personen - und Einkommen¬

steuer für das Herzogthum Oldenburg — Vorlage
Nr . 26.

Vom Präsidenten wurde bemerkt , es sei ihm von einigen

Abgeordneten der Wunsch ausgesprochen , die Verhandlung dieses
Gegenstandes noch auszusetzen und richtete derselbe dann an
den Regierungs - Kommissar Ruhstrat die Anfrage , ob von
Seiten der Staatsrcgierung Bedenken gegen Entfernung des

gedachten Gegenstandes erhoben würden , was von diesem ver¬
neint wurde.

Nach einigen Verhandlungen hierüber , sowie über die

Frage , ob nicht sofort auf die Berathung des Entwurfs im
Allgemeinen einzugehen sei , schlug der Präsident dann vor
die ganze Verhandlung über die fragliche Vorlage auf Montag
zu verlegen , wogegen sich kein Widerspruch erhob.

Hierauf zeigte der Präsident an , es sei vom Abg . Klä-

vemann  ein von 21 Unterschriften unterstützter Antrag betr.
die Anlage einer Eisenbahn cingebracht . Derselbe wurde vor-
gclesen und erhob sich gegen die vom Präsidenten gestellten
Anfragen und Vorschläge , ob der Landtag auf die Berathung
des Antrags überhaupt eingehcn , ob derselbe ohne vorherige
Begutachtung durch einen Ausschuß zur Verhandlung gestellt
und diese Verhandlung auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung gestellt werden solle , kein Widerspruch und wurde

daher das Einverständniß des Landtags dazu angenommen.
Der Präsident bestimmte dann die nächste Sitzung auf

Freitag , den 18 . d . M . Vormittags 11 Uhr und als Tages¬
ordnung derselben:

1) zweite Lesung des Gesetzentwurfs wegen Zwangs-
Abtretungen zur bessern Schiffbarmachung der Sagter Ems.

2) Zweite Lesung der mit der Anlage 27 vorgelegten
beiden Gesetzentwürfe,

3 ) Mündlicher Bericht des Petitionsausschuffes betr . daS
Gesuch mehrerer Actionärc der Weser - und Hunte -Dampf-
schifffahrts -Gesellschaft um Unterstützung ihrer Anträge.

4) Bericht des Finanz - Ausschusses betr . die in der zur
Vorlage Nr . 11 beantragten Bewilligungen zu meteorologi¬
schen Beobachtungen.

5 ) desgleichen betr . die Verwendungen zur Instandsetzung
des Petersgrodens , Vorlage 42.

6 ) Bericht des Ausschusses für die Polizeigesctze btr . den
Entwurf einer Sonn - und Fcsttagsordnung für das Herzog¬
thum Oldenburg — Vorlage 15.

7 ) Bericht des Finanz -Ausschusses über die Vorlage betr.
Anstellung von 4 Vermessungs -Conducteurs , Anlage 49.

8) mündlicher Bericht des Schulausschusses betr . das
Gesuch des Ortsvorstandes zu Herrstein um einen Zuschuß zu

der dort zu errichtenden Fortbildungsschule.
9) Antrag des Abg . Klävemann  betr . die Eisenbahn-

Anlage.
und schloß dann die heutige Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 18 . April 1856.

Pancratz. Strackerjan.
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Vorsitzender: Präsident Zedeltus.

-<^ ie Sitzung wurde um 11^ Uhr eröffnet. Der Schrift¬
führer Strackerjan  verlas das Protokoll der vorigen Sitzung,
welches genehmigt wurde. Sodann zeigte der Präsident fol¬
gende Eingänge an:

1. Schreiben der Staatsregierung vom 15. d. M-, be¬
treffend anderweitige Verwendung der zum Bau der Hunte¬
brücke bewilligten 65,000 Thlr. (Ging an den Finanz-
Ausschuß.)

2. Vorstellung der Schuljuraten zu Schwei, betreffend
Revision der Schulgesetze. (Wurde dem Schulausschuß über¬
wiesen.)

3. Gesuch des Landtagsregistrators Schwencke um Be¬
willigung eines festen jährlichen Gehaltes als Landtagsregistra-
tor. (Gesammtvorstand.)

4. Schreiben der Staatsregierung vom 17. d. M. , be¬
treffend Chaussirung des Weges von Zetel nach Neuenburg
und Erhöhung der bewilligten Gelder um 800 Thlr. (Finanz¬
ausschuß.)

5. Schreiben der Staatsregicrung vom 17. d. M., be¬
treffend die Casernirung der Eavallerie. (Finanzausschuß.)

Hierauf wurde zur Tagesordnung geschritten.
I. Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend Zwangs¬

abtretungen zur besseren Schiffbarmachung der Sagter Ems.
Verbefferungsanträge waren nicht eingercicht. Der Ent¬

wurf wurde wie in erster Lesung angenommen.
II. Zweite Lesung der Gesetzentwürfe, welche mit Vor¬

lage 27. an den Landtag gebracht sind.
Da Verbefferungsananträge nicht eingegangen waren,

wurden beide Entwürfe zusammen zur Abstimmung gebracht
und angenommen.

III. Mündlicher Bericht des Perilionsausschusses: das

Gesuch mehrerer Actionaire der Weser-Hunte-Dampfschifffahrts-
Gesellschaft wegen Unterstützung der von denselben bei der
nächsten Generalversammlung zu stellenden Anträge durch die
Staatsregicrung betreffend.

Der Ausschuß trägt durch den Berichterstatterv. Wed-
d erkop  auf Uebergang zur Tagesordnung an; der Abg. Rü¬
der stellt dagegen den Antrag:

In Erwägung, daß es zwar aus den dargestcllten
Umständen, denen der Beschluß des Landtags auf den
Antrag wegen Errichtung einer allen Schiffen gleich
zugänglichen Anlegebrücke in Elsfleth hinzutrikt, der
Prüfung werth ist, ob nicht durch Auflösung der Ge¬
sellschaft das Staatscapital von 10,000 Thlr. ganz
oder theilweise gerettet werden kann;  auch das öffent¬
liche Interesse die Existenz der Gesellschaft nicht mehr
in dem frühern Umfange gebietet; jedoch angenommen
werden darf, daß auch ohne ausdrückliches Ersuchen die
Staatsregierung prüfen werde, was dem Gemeinwohl
hier entspricht, geht der Landtag zur Tagesordnung
über.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
IV. Bericht des Finanzausschussesüber die in der Vor¬

lage Nr. 11. beantragten Bewilligungen zn meteorologischen
Beobachtungen.

Der Ausschuß beantragt:
der Landtag wolle den Z. 7. der Anlage des Finanz-
gesetzss(tz. 11. und 12. des Voranschlags der Central-
Ausgaben) für das staiistffche Bureau zu Anstellung
von meteorologischenBeobachtungen für 1856 um
1022ffz Thlr. und für 1857 um 320 Thlr. erhöhen.

Der Antrag wurde angenommen.
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V. Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Ver¬
wendungen zur Instandsetzung des Petersgrodens , Vorlage
Nr . 24^

Der vom Ausschuß gestellte Antrag:
„der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß außer dem Ueberschuffe der zur Bedeichung des
Petersgrodens bereits bewilligten 41,500 Thlr . noch
509 Thlr . 7 gr . aus der Staatsgutscapitaliencasse zur
Erstatung der aus der Landescaffe vorgeschoffcnen Ko¬
sten der 1852 ausgesührten Begrüppungen und einer
Wegeanlage verwandt werden " ,

wird angenommen.

VI . Bericht des Ausschusses für die Polizeigesetze , betr.
den Entwurf einer Sonn - und Festtags - Ordnung für das
Herzogtum Oldenburg (Nebenanlage Z . zu Anlage 15 .)

Ter Abg . Mölling  bringt den Antrag ein:
„der Landtag wolle beschließen , den Gesetzentwurf ab¬
zulehnen ."

Bei namentlicher Abstimmung stimmten für denselben:
Alfs , Bargmann , Böcke l, Brader , Frank , Hardt,

Ianßen , Kasten , Mölling.
Gegen denselben die Abgeordneten:
Ahlhorn , Barleben , Barnstedt , v . Berg , Bö¬

ker , Bothe , Brägel mann , Bulling , Crone , Fcr-
ncding , von Finckh , Friederichs , Hegeler,
von Heimburg , Hümme , Kindt , Klävemann,
Lücrßcn , Mansholt , Mentz , Müller , v. Münster,
Nieberding , Noell , Oncken , Pancratz , Rösener,
Rolfs , Rüder , Schröder , Schwegmann , Steche,
Slrackerjan , v . Wedderkop , Millers , Zedelius.

Derselbe wurde also mit 36 Stimmen gegen 9 abge¬
lehnt.

Berichterstatter Klävemann  bringt sodann den An¬
trag ein:

im Eingänge des Gesetzentwurfs die Worte : „ zur Aus¬
führung des Art . 35 . des Staatsgrundgesetzes " , zu
streichen.

Derselbe wird angenommen.
Sodann stellt der Abg . Rüder  den Antrag:

im Antrag Nr . 1 . des Ausschusses und zwar im Art . 2.
sind die Worte : „ und eine halbe Stunde vor dem
festgesetzten Anfang desselben " , zu streichen.

Nach geschlossener Beratbung bringt der Präsident zuerst
zur Abstimmung den Ausschußantrag Nr . 3 . :

„daß statt der in Antrag 1. und 2. vorgeschlagenen
Art . 1. und 2 . bestimmt werde:

Art . 1 . An den Sonn -, Fest - , Bet - und Bußtagen,
welche von einer der christlichen Cvnfessivncn gefeiert
werden , ist während der Zeit des Gottesdienstes jede
geräuschvolle Arbeit in der Nähe des Versammlungs¬
orts , so wie auch jede sonstige den Gottesdienst stö¬
rende Hanclung verboten . Die Ausübung der
Jagd ist wahrend dieser Zeit überall nicht gestattet .,,

Für denselben gaben ihre Stimme ab die Abgeordneten
Kasten , Lüerßen , Mölling , Onken , Rolfs,

Millers , Ahlhorn , Alfs , Bargmann , Böckel,
Brader , Frank , Hardt.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Ianßen , Kindt , Klävemann , Mansholt,

Mentz , Müller , v . Münster , Nieberding , Noell,
Pancratz , Rösener , Rüder , Schröder , Schweg¬
mann , Steche , Slrackerjan , v. Wedderkop , Ze¬
delius , Barlebcn , Barnstedt , v . Berg , Böker,
Bothe , Brägel  mann , Bulling , Crone , Ferneding,
v . Finckh , Friederichs , Hegeler , v . Heimburg,
H ü m m e.

Derselbe wurde also mit 32 gegen 13 Stimmen abge¬
lehnt.

Sodann kam zur Abstimmung Außschußantrag Nr . 4 . :
Die Worte : „ während der Zeit deS Hauptgottes¬
dienst,s " u . s. w . bis : „ das Arbeiten auf dem Felde"
u . s. w . zu streichen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Nieberding , Pancratz , Rösener , Schweg¬

mann , v . Wedderkop , Barleben , Böker , Bothe,
Brägelmann , Crone , Ferneding , Hümme,
Ianßen.

Dagegen die Abgeordneten:
Kasten , Kindt , Klävemann , Lüerßen , Mans¬

holt , Mentz , Mölling , Müller , ». Münster , Noell,
O n ke n , R o l fs , R ü d er , Schröder , Steche , Stra-
ckcrjan , Millers , Zedelius , Ahlhorn , Alfs
Bargmann , Barnstedt , v . Berg , Böckel , Brader,
Bulling, » . Finckh , Franck , Friederichs , Hardt,
Hegeler , v. Heimburg.

Der Antrag wurde demnach mit 32 Stimmen gegen 13
abgelehnt.

Darauf wurde abzcstimmt über den vom Abg . Rüder
gestellten Antrag:

im Anträge Nr . 1 . des Ausschusses und zwar im
Art . 2 . sind die Worte : „ und eine halbe Stunde vor
dem festgesetzten Anfänge desselben " , zu streichen.

Derselbe wurde angenommen , und es kam der Antrag
des Ausschusses Nr . 1 . zur Abstimmung , nämlich:

„die Bestimmungen des Art . 1. des Entwurfs mit fol¬
genden Aenderungen und in folgender Fassung anzu-
nchmen:

Art . 1. Jede den christlichen Gottesdienst störende
Handlung ist verboten.

Art . 2 . An Sonn -, Fest - , Bet - und Bußtagen,
welche von einer christlichen R - ligionsgenossenschaft
gefeiert werden , ist während der Zeit des Haupt-
gottesdienstcs (des letzten Vormittagsgottesdienstcs,
bei den Katholiken Hochmesse nebst Predigt ) und
eine halbe Stunde vor dem festgesetzten Anfang des¬
selben das Arbeiten auf dem Felde , und überhaupt
außerhalb Hauses , ferner jede geräuschvolle Arbeit
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innerhalb der Wohnungen oder sonstigen Gebäude,
(mit Weglassung der im Rüder ' schen Amendement
angegebenen Worte) nicht gestattet, Fälle der Nolh
oder Dringlichkeit allein ausgenommen."

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Mentz , Müller , v. Münster , Noell , Onken,

Pancratz , Rösener , Rolfs , Rüder , Schröder,
Schwegmann,  Steche , Strackerjan , v. Wedderkop,
Barleben , Barnstedt , v. Berg , Bothe , Böker,
Brägelmann , Bulling , Crone , Ferneding, von
Finckh, Fricderichs,  Hegel « , v. Heimburg , Hümme,
Janßen , Kindt.

Dagegen die Abgeordneten:
Lücrßen , Mansholt , Mölling , Nieberding,

Millers , Zedelius , Ahlhorn , Alfs , Bargmann,
Böckel , Brader , Franck , Hardt , Kasten , Kläve-
mann.

Derselbe wurde also mit 30 Stimmen gegen 15 ange¬
nommen.

Schließlich wurde zur Abstimmung gestellt der Ausschuß-
Antrag Nr. 2. :

„dem vorgeschlagenen Art. 2. mit einem Absätze fol¬
gende Bestimmung nachzufügen:

,,In den Gemeinden, in welchen ein Nachmittags¬
gottesdienst stattfindct, gilt die vorstehende Bestimmung
auch von diesem".

Ihre Zustimmung gaben diesem Artikel die Abgeordneten:
Mentz , Müller , Nieberding , Noell , Pancratz,

Rösener , Schwegmann , v. Wedderkop , Zedelius,
Barleben , Barnstedt , v. Berg , Böker , Bothe,
Brägelmann , Crone , Ferneding , Fricderichs,
v. Hcimburg , Hümme , Janßen.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Mansholt , Mölling , v. Münster , Onken,

Rolfs , Rüder , Schröder , Steche , Strackerjan,
Millers , Ahlhorn , Alfs , Bargmann , Böckel,
Brader , Bulling v. Finckh , Franck , Hardt , He¬
geler , Kasten , Kindt , Klävemann , Lücrßen.

Der Antrag wurde also mit 24 Stimmen gegen 22 ab¬
gelehnt.

Eventuell war Art. 1. zur Abstimmung gestellt worden.
Nach eröffnet« Beralhung über den Ausschußantrag

Nr. 5. :
Annahme des Art. 2. des Entwurfs in folgender Fas¬
sung:

,/An den im Art. x. genannten Tagen ist während
der daselbst gedachten Zeit auch aller cffene Handel
untersagt, und es sollen während dieser Zeit die
Kauf-  und Handwerksläden geschlossen sein, und
Maaren in Buden oder auf Tischenu. s. w. nicht
feil gehalten, auch zum Verkaufe nicht umhergetragen
werden. In Wirthshäusern und Clublocalen dür¬

fen sogenannte sitzende Gaste während dieser Zeit
sich nicht aufhalten."

bringt der Abg. Klävemann  den Antrag ein:
statt der Worte „daselbst gedachten Zeit" zu setzen:

„während der Zeit des Hauptgottesdienstes(des
letzten Vormittagsgottesdienstcs, bei den Katholiken
Hochmesse und Predigt) und eine halbe Stunde vor
dem festgesetzten Anfänge desselben".

Die Minderheit Bothe  hatte den Antrag Nr. 6. :
daß im Antrag Nr. 5. die Worte: „auch zum Ver¬
kaufe nicht umher getragen", gestrichen werden,

zurückgezogen, brachte denselben aber jetzt wieder ein.
Abgestimmt wurde darauf zuerst über den Antrag Nr. 5.,

welcher angenommen wurde, und sodann über das Amende¬
ment des Abg. Klävemann,  welches der Landtag ablehnte.

Damit war zugleich der Antrag Nr. 6. erledigt. Ebenso
war der Antrag Nr. 7. :

Annahme des Art. 2. des Entwurfs in folgender Fas¬
sung:

An den im Art. x. genannten Tagen ist während
der Zeit des Hauprgottesdienstes(des letzten Vor-
mittagsgotiesdiensteS, bei den Katholiken Hochmesse
und Predigt) auch aller offene Handel u. s. w. wie
in Antrag Nr. 5.

erledigt, und wurde zur Abstimmung über Antrag Nr. 9. :
die im Anträge Nr. 8. vorgcschlagenen Absätze2. und
3. zu streichen,

geschritten. Derselbe wurde abgelchnt; dagegen Nr. 8. :
statt des Art. 3 des Entwurfs die hier einschlagenden
Bestimmungen in folgender Fassung anzunehmen:

Oeffentliche mit Lärm verbundene Lustbarkeiten, ins¬
besondere Tanzbelustigungen in Wirlhshäusern und
Clublocalcn, sind an den ersten Tagen der drei hohen
christlichen Feste: Weihnachten, Ostern und Pfing¬
sten so wie an allgemeinen Bußtagen, imgleichen
während der Advents- und Fastenzeit untersagt.

Tie Ausübung der Jagd , sowie die Abhaltung
der Ausverdingungen und Versteigerungen an Sonn-,
Fest-, Bet- und Bußtagen ist verboten.

An den Vorabenden aller Feiertage dürfen Tanz¬
belustigungen in Wirlhshäusern und Clublocalen
nicht gestattet werden,

angenommen.
Ferner wurde angenommen der Ausschußantrag Nr. 10. :

Die Art. 4 und5 des Entwurfs in folgender Fassung
anzunehmen:

Art. x. Ist ein Feiertag nur für eine der christ¬
lichen Confcsfionen angeordnet, so sind die Bekenner
derjenigen Cvnfession, welche den Tag nicht feiern,
so wie diejenigen, welche einer christlichen Religivns-
genoffenschatt nicht angchörcn, an die Vorschriften
keS voihergehenden Artikels nicht weiter gebunden,
als daß sie sich in der Nähe des Ortes, wo der
ihnen fremde Gottesdienst gehalten wird, während
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der Zeit desselben alles störenden Geräusches , und

aller geräuschvollen Arbeiten zu enthalten haben.
Art . x . An den Feiertagen , welche den ver¬

schiedenen christlichen Religionsgenossenschaften ge¬

meinsam sind , gelten die Bestimmungen der Art . 1,

2 und 3 insofern die Zeit des Hauptgotlesdienstes
dabei in Betracht kommt , sür die Bekenner der¬

jenigen christlichen Conscssion , sür welche der an¬

fangende oder nicht beendigte Hauptgoltesdienst nicht

ungeordnet ist, nicht weiter , als daß sie jede Störung

desselben zu vermeiden haben.
Diejenigen , welche einer christlichen Religions-

gcnossenschaft nicht angehören , sind an solchen ge¬
meinsamen christlichen Feiertagen der Vorschrift des

Art . 4 unbedingt , den Vorschriften der Art . 1, 2

und 3 aber gleich denen unterworfen , welchen der

früher anfangende , oder länger dauernde Haupl-

gottesdienst fremd ist.

Hiernachst kamen zur Berathung Antrag Nr . 11 . :
Annahme der Bestimmungen des Art . 6 . des Entwurfs

mit der Einschaltung hinter dem Worte „ sollen " :

„falls nicht eine höhere Strafe verschuldet ist " ,

und Antrag Nr . 12:
dag statt „ bis zu 25 Thlr . " gesagt werde „ bis zu
5 Thlr ."

und eventuell Nr . 6 . des Entwurfs.

Der Antrag Nr . 11 . wurde angenommen , Nr . 12 . da¬

gegen abgelehnt , und war somit Art . 6 . des Entwurfs er¬

ledigt.
Der Antrag Nr . 13:

„den Art . 7 des Entwurfs zu streichen"

wurde angenommen.
Zur Einreichung von Verbesserungsanträgen wurde dem¬

nächst Frist bis Sonntag Abend gestellt.
VII . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage,

betreffend die Anstellung von 4 Vermefsungs - Conducteurs,

Anlage Nr . 49.
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle die zur Besoldung der anzu¬

stellenden vier Bermessungsconducteurs erforderlichen
Mittel mit 2 bis 100 Thlr . pro 1856 bis zu 1100 Thlr.

und pro 1857 bis zu 1600 Thlr . zu tz. 175 des Vor¬

anschlags der Ausgaben des Herzogthums bewilligen,
dabei aber die Staatsregicrung ersuchen , wo möglich

eine provisorische Anstellung der zu Ernennenden ein-

treien zu lassen,
wurde bis zu dem Worte „ bewilligen " angenommen.

VIII . Mündlicher Bericht des Ausschusses für die Schul¬

angelegenheiten , das Gesuch des Ortsvorstandes von Herr¬

stein um Unterstützung zu den Einrichtungskosten der dasigen

neu zu errichtenden Fortbildungsschule betreffend.

Der durch den Berichterstatter Noell  gestellte Antrag,

der Landtag wolle zur Bestreitung der Kosten für die

Anschaffung von Utensilien für die Herrsteiner Schule

einen Zuschuß von 50 Thlr . aus der Landescasse bc-

bewilligen,
wurde angenommen.

IX . Der vom Abg . Klävcmann  eingcbrachte , von

21 Abgeordneten unterstützte Antrag:

„Der Landtag wolle die hohe Staatsregicrung er¬

suchen , eine rasche Entscheidung der Eisenbahnfrage

thunlichst zu fördern , und wenn die baldige Aus¬

führung des Art . 24 des Kricgshafenvertrags durch

die Königlich Preußische Regierung auf Schwierigkeiten

stoßen sollte , in ernstliche Erwägung zu ziehen , wie

in anderer Weise eine Eisenbahnverbindung herzu-
stellen sein möchte , insbesondere da sicherem Ver¬

nehmen nach bestimmte Gesuche um Concessionirung

von Prival -Actiengeskllschaflen bereits vorliegen . "

wurde mir großer Stimmenmehrheit angenommen.

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft . Der Präsident

setzte die nächste Sitzung auf Montag den 21 . April Vor¬

mittags 11 Uhr und bestimmte die Tagesordnung derselben

wie folgt:

1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend den Han¬
del mit Pulver.

2 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Aus¬

übung der Zagd.
3 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Ab¬

gabe vom Weinkaufsgelde.
4 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Ver¬

messung der Schiffe . (Ein Verbefferungsantrag ein¬

gereicht .)
5) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Be¬

gründung des Rechts,  die Oldenburgische Flagge zu

führen . ( Ein Verbesserungsantrag eingegangen .)
6) Mündlicher Bericht des Schulausschusses über die daS

Schulgesetz betreffende Petition aus Wardenburg und
Großenkneten.

7) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betreffend die

Personen - und Einkommensteuer , Vorlage Nr . 26.

(Finanzausschuß)
und schloß die heutige Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 21 . April 1856.

Zedelius Mansholt.
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Zehnte Sitzung.

Oldenburg , den 21 . April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zedelius.

as Protokoll der vorigen Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Mansholt  verlesen und sodann genehmigt und un¬
terzeichnet.

Der Präsident zeigte folgende Eingänge an:
1) Petition des Ortsausschusses zu Barel, betreffend die

bcabsichligle Uebersiedelung der Wangerooger nach dem Bareler
Hafen. (Ging an den betreffenden Ausschuß.)

2) Vorstellung mehrerer Eingesessenen des Amts Land¬
wührden, betreffend Anlegung einer Kaje neben der Dedes-
dorfer Schlenge. (Ging an den Petikionsausschuß.)

Auf der Tagesordnung stand zuerst:
Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs, betreffend den Han¬

del mit Pulver.
Verbesserungsanträgewaren nicht eingcgangcn und wurde

der Gesetzentwurf, wie er in erster Lesung beschlossen war,
im Ganzen angenommen.

2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Aus¬
übung der Jagd.

Verbesserungsanträgewaren nicht cingegangen und wurde
der Gesetzentwurf, wie er in erster Lesung beschlossen war,
im Ganzen angenommen.

3) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Ab¬
gabe von dem s. g. Weinkaufsgelbebei Jmmobiliar-Veikäufen
im Fürstenthum Birkenfeld.

Verbesserungsanträge waren nicht eingegangen und wurde
der Gesetzentwurf, wie er in erster Lesung beschlossen war,
im Ganzen angenommen.

4) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Mes¬
sung der Schiffe.

Der Ausschuß beantragte:
Protokolle.

In Art. 7. tz. 2. ist nach den Worten „auf der Weser"
einzuschalten: „oder Jade ".

Dieser Antrag wurde angenommenund sodann der ganze
Gesetzentwurf, wie er in erster Lesung beschlossen war und
mit obiger Aendcrung.

5) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend das
Recht, die OldenburgilcheFlagge zu führen.

Bon dem Abg. Steche  und Genossen war beantragt:
statt des angenommenen Ausschußantrags Nr. 24., so¬
weit er auf Aenberung deS tz. 3. des Art. 19. gerich¬
tet ist, ist der Gesetzentwurf Art. 19. tz. 3. unverän¬
dert anzunehmen.

Für diesen Antrag stimmten 22 Abgeordnete und bei der
Gegenprobe auch 22 dagegen. Der Präsident setzie die noch¬
malige Abstimmung und die Erledigung dieses Gegenstandes
auf das Ende der Sitzung aus.

6) stattete der Abg. Niebour  mündlich Bericht ab
Namens des Petitionsausschussesüber die Petition von Schul-
ausschußmänncrn aus Großenkneten und Wardenburg, bas
Schulgesetz vom 3. April 1855 betreffend, und wurde der
Ausschußantrag:

der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬
nung übergehen,

angenommen.
7) Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Ge¬

setzes über eine Personen- und Einkommensteuer für bas Her¬
zogthum Oldenburg.

Der Abg. Strackerjan  stellte den Antrag:
der Landtag wolle beschließen:

In Erwägung, daß eine der Wichtigkeit des vorlie¬
genden Gesetzentwurfs über eine Personen- und

5
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Einkommensteuer für das Herzogtum Oldenburg ent¬
sprechende Berathung desselben bei der nur noch sehr
kurzen Dauer des Landtags und bei den vielen noch
zu erledigenden Geschäften kaum durchzuführen,

in fernerer Erwägung, daß selbst nach einer Annahme
des vorgelegten Gesetzentwurfs es nach dem An¬
träge des Ausschusses noch der weiteren Berathung
und Beschlußnahme unterliegen würde, ob noch in
diesem Zahre eine Steuererhebung darnach auszu-
ffchrriben foi, und die zur Begutachtung dieser Frage
erforderlichen Materialien noch nicht vorliegen, jeden¬
falls aber in der noch übrigen kurzen Zeit so wenig
von einem Ausschüsse, als vom Landtage genügend
würden geprüft werden können,

in fernerer Erwägung, daß eine genügende Ver¬
längerung der Dauer des Landtags in der gegen¬
wärtigen Jahreszeit nicht wohl thunlich« scheint,

in Erwägung ferner, daß die Umstände, welche
den Landtag zur Stellung seines in dem Schreiben
vom 30. April 1855 der hohen Staatsregicrung mitge-
theilten Ersuchens veranlaßten, wenigstens zur Zeit
in gleicher Weise nicht mehr vorlirgrn und die et¬
waige Ausschreibung einer provisorischen Steuer
keinesfalls so dringlich erscheint, um dagegen die obi¬
gen Erwägungen zurücktreten zu lassen,

in Erwägung endlich, daß der auf den nächsten
Herbst bevorstehende Wiederzusammentritt des Land¬
tags der Staatsregierung Gelegenheit bietet, den ge¬
dachten Gegenstand noch in diesem Jahre wieder zur
Vorlage zu bringen,

wird hohe Staatsregierung ersucht, sich damit
einverstanden zu erklären, daß zur Zeit von einer
Berathung des vorgelegten Gesetzentwurfs abge¬
sehen werde.

Strackerjan.
Bu kling . ». Münster . Ahlhorn , v. Finckh.

Mansholt.
und wurde dieser Antrag angenommen.

Hierauf wiederholte der Präsident die Abstimmung über
den Antrag des Abg. Steche und Genossen mit Namens¬
aufruf und wurde derselbe mit 26 gegen 19 Stimmen ab¬
gelehnt.

Für denselben stimmten mit Ja die Abgeordneten:
Nieberding , Noell , Steche , Strackerjan , Ze-

delius , Barleben , Barnstedt , v. Berg , Bothe,
Brägelmann , v. Finckh , Hegeler , v. Heimburg,

Hümme , Kindt , Klävemann , ManSholt , Mentz,
Müller.

Gegen denselben stimmten die Abgeordneten:
Nicbour , Onken , Pancratz , Rösener , Rolfs,

Rüdex , Schröder , Schwegmann , v. Wedderkop,
Millers , Ahlhorn , Alfs , Bargmann , Böckel , Bö¬
ker, Brader , Bulling , Crone , Ferneding , Franck,
Friederichs , Hardt , Janßen , Kasten , Lüerßen,
Mölling, .». Münster.

Es ewurde nun der Gesetzentwurf im Ganzen, wie in
erster Lesung beschlossen, angenommen und nach Bemerkung
des Abg. Strackerjan  noch folgende Redactionsänderung
vorgenommen:

Art. 23. lautet im Eingänge:
Das Visiren der Schiffspapiere(Art. 13., 16.) ,
so wie die Ausfertigung der Musterrollen(Art. 20.)
gkMehr-rc.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung setzte der Präsident:

1) Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs, betreffend Abän¬
derung des Gesetzes über Ermittelung der Größe des
MeinertragS der Grundstücke im Fürstenthum Lübeck.

2) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend das
Gesetz vom 24. November 1852 über Wahl der Ab¬
geordneten zum Landtage.

3) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend
Grenzen des Freihafens Brake.

4) Bericht des Finanzausschusses über Vorlage Nr. 34.,
betreffend Nachbewilligung von 75,000 THIrn. für
Militairpvrtionen.

5) Ausschußbericht über die Vorlage, betreffend Aende-
rungen im Birkenfelder Veranschlage in Folge der
Aufhebung der Verwaltungsämtcr w.

6) Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über die
Petition der Steinannehmer zu Löningen.

7) Desgleichen über die Vorstellung der Wiek Löningen.
8) Desgleichen über die Vorstellung des Musikus Flentje

und Genossen zu Jever.
9) Desgleichen über die Eingabe des Schlächters Eimke

zu Brake.
10) Desgleichen über die Petition einiger Bornhorster, be¬

treffend Verlegung der Steinstraße von Oldenburg nach
dem Ohmstedcr Moorwege.

11) Desgleichen über die Vorstellung des Kirchspielsvogts
Naber  zu Husum,

setzte die nächste Sitzung an auf morgen Dienstag den 22. April
Morgens 11 Uhr und schloß die heutige Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 22. April 1856.

Zedelius. Böckel.



Protokoll
ÜVer

die Verhandlungen
- des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Clfte Sitzung.

Oldenburg , den 22 . April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zedelius.

2 )er Schriftführer Bvckel verlas das Protokoll der letzten
Sitzung, welches genehmigt wurde.

Es wurde dann zur Tagesordnung übergegangen, und
zwar:

I. Zweite Lesung des Entwurfs eines Ge¬
setzes , betreffend den Art . 6. des Gesetzes vom
2t . Dezember 1854 über Ermittelung des Rein¬
ertrags der Grundstücke im Fürstenthum Lübeck.

Berbesserungsank-äge waren nicht eingekommen und wurde
dann der Entwurf zweiter Lesung unverändert zur Abstim¬
mung gebracht und angenommen.

II. Ausschußbericht über die Vorlage  Nr . 17.,
Entwurf eines Gesetzes , betreffend einige Ab¬
änderungen des Gesetzes vom 24. November  1852
wegen der Wahl der Abgeordneten zum Land¬
tage.

Vom Abg.  Nieberding wurde wahrend der allgemei¬
nen Verhandlung beantragt:

über Art. 1. Z. 5. ist besonders abzustimmen, und
wird beantragt: die Wahlbezirke 74. und 75. sind,
wie sie jetzt bestehen, beizubehaltcn.

Es wurde dann zunächst der Minderheitsantrag:
der Landtag wolle die Beralhung des Gesetzentwurfs
ablehnen,

zur Abstimmung gebracht und abgelchnt, dagegen der Mehr-
hcitsantrag:

die Annahme des Gesetzentwurfs,
bei der Abstimmung angenommen, und siel darnach die be¬
sondere Beralhung und damit der Antrag des Abg. Ni eber¬
ding  weg.

III. Bericht über den Entwurf eines  Gesetzes,

betreffend die Bestimmungen der Grenzen des
Freihafens  Byake . (Anlage 24.)

Der Ausschußantrag Nr. 1. wurde yr, dßr folgenden, sgq,
Berichterstatter Abg. Strackerjan  verändertes und vom
Ausschüsse stillschweigend anerkannte» Fassung:

Der Landtag wolle dem vorgelcgten Entwürfe eines
Gesetzes, betreffend die Bestimmung der Grenzen deS
Freihafens Brake, seine Zustimmung unter der Be¬
dingung crtheilen, daß ein Einverständnis; unter den
Zollvereinsregierungen über die dadurch eintretende Er¬
weiterung der Grenzen des Freihafens erreicht wird,

zur Abstimmung gebraA und angenommen.
Der Ausschußanirag Nr. 2. wurde unverändert ange¬

nommen,
Zur Einbringung von Berbesserungsanträgenzu den oben

unter H. und III. erwähnten Gesetzentwürfen wurde vom
Präsidenten Frist bis zur nächsten, morgen statifindenden,
Sitzung angesetzt.

IV. Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage  38 . , betreffend Nachbewilligung von
75,000 Thlrn . für Militairportionen und Ratio¬
nen pro  1855 und 1856.

Die Ausschußanträge Nr. 1., 2. und 3. wurden einzeln
zur Abstimmung gebracht und angenommen.

V. Ausschußbericht , betreffend die durch die
Aushebung der Vcrwaltungsämter beziehungs¬
weise durch die Gemeindcordnung sich ergeben¬
den Aenderungen des Voranschlags der Einnah-
menundAusgabendesFürstcnthumsBirkenfeld.

Der Ausschußantrag Nr. 1. wurde in folgender, vom
Berichterstatterv. Wedderkop  berichtigten Fassung:

5 »
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der Landtag wolle die Position 7 . des Etats pro 1858
auf 2210 THIr ., pro 1857 auf 2010 Thlr ., zusammen
also auf 1280 Thlr . erhöhen,

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Die Aussckußanträge 2 . , 3 . und 4 . werden unverändert

einzeln zur Abstimmung gebracht und angenommen.
VI . Mündlicher Bericht des Petitionsaus¬

schusses , betreffend bas Gesuch der Steinanneh¬
mer Entrup und Hakewessel zu Löningen und
Grooke zu Bockhoru um Bewilligung eines Zu¬
schusses aus Staatsmitteln.

Der Ausschußantrag:
der Landtag beschließe , wegen dieses Gesuchs zur Ta¬
gesordnung überzugehen,

wurde angenommen.
VII . Desgleichen wegen der Vorstellung der

Vertreter der Wiek Löningen , betreffend die
Aufhebung des derselben zustehenden Weg - und
Straßen gelbe  8.

Der Antrag:
Uebergang zur Tagesordnung,

wurde angenommen.
VIII . Desgleichen wegen der Vorstellung der

Musici Flentje und Klagensteuber zu Jever we¬
gen Aufhebung eventuell Beschränkung eines  Mu¬
sikprivilegium s.

Der Antrag:
Uebergang zur Tagesordnung,

wurde angenommen.
IX . Desgleichen über eine Petition des Schläch¬

ters Eimke zu Brake , den freien Verkehr mit
Fleisch außerhalb des Freihafens Brake betref¬
fend.

Der Ausschußantrag:
über diese Petition zur Tagesordnung überzugehen,

wurde angenommen.
X . Desgleichen , betreffend die Petition ei¬

niger Bornhorster um Verlegung der projectir-

ten Pflasterstrecke von Oldenburg bis zum Ohm-
steder Moor w ege.

Der Antrag:
der Landtag beschließe , wegen dieser Petition zur ein¬
fachen Tagesordnung überzugehen,

wurde angenommen.
XI . Desgleichen über die Vorstellung des

Kirchspielsvogts Naber zu Husum als Bevoll¬
mächtigter der Kirchspiele Hu nt losen und Gro¬
ßenkneten , die Erbauung einer Brücke bei Deh-
land betreffend.

Der Antrag:
Uebergang zur Tagesordnung,

wurde angenommen.
Damit war die Tagesordnung erschöpft und bestimmte

dann der Präsident die nächste Sitzung auf morgen Vormit¬
tags II Uhr und als Tagesordnung derselben:

1) Zweite Lesung des Entwurfs einer Sonn - und Fest¬
tagsordnung.

2 ) Ausschußbericht , betreffend die Vorlage 33 . wegen der
Navigationsschule ic.

3) Mündlicher Bericht , betreffend den Gesetzentwurf we¬
gen Verleihung eines Gewcrbsprivilegiums (Anl . 70 .) ,
nachdem der Landtag sich damit einverstanden erklärt
hatte , daß derselbe schon auf die morgende Tagesord¬
nung gestellt werde.

1 ) Bericht des Petitionsausschusses , betreffend die von
den Bewohnern von Elsfleth gestellte Bitte um An¬
legung einer Ebausscc.

5) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend
den Voranschlag der Postkasse (Anlage 72 .) .

6 ) Desgleichen über die Anlage 79.
7) Desgleichen über die Anlage 52.
8) Desgleichen über die Anlage 51.
9) Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben der

Staatsregicrung vom 17 . April 1856 (Anlage 80 .) ,
betreffend die Erbauung einer Caserne für die Reiterei,

und schloß dann die heutige Sitzung.

Vvrgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 23 . April 1853.

Zedelius. Strackerjan.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zwölfte Sitzung.

Oldenburg , den 23. April 1856. Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zedelius.

9tach cröffneter Sitzung verlas der Schriftführer Stracker-
jandas Protokoll der vorigen Sitzung , welches genehmigt wurde.

Eingegangen war ein Schreiben des Staatsministeriums
vom 22. d. M ., worin dieses dem Landtage seine Zustimmung
zu den in Art. 1., 4., 5. und 10. des Gesetz- Entwurfs über
Classification und Fundation der Elemcntar-Lehrer-Besoldungen
im Fürstenthum Birkenfeld beschlossenen Aenderungen anzeigt.

Hierauf wurde zur Tagesordnung geschritten:
1) Zweite Lesung des Gesetz-Entwurfs , eine Sonn - und

und FesttagS- Ordnung betreffend.
Der Verbesserungsantrag Nr . 1. :

Art . 2. An Sonn - , Fest-, Bet - und Bußtagen,
welche von einer christlichen Religionsgenossenschafl ge¬
feiert werden, ist das Arbeiten auf dem Felde und
überhaupt außerhalb Hauses , ferner jede geräuschvolle
Arbeit innerhalb der Wohnungen oder sonstigen Ge¬
bäude nicht gestattet, Fälle christlicher Liebeswerke, der
Noch oder Dringlichkeit allein ausgenommen,

wurde abgelehnt.
Zu dem zweiten Antrag:

Art . 3. An den im Art. 2. genannten Tagen ist
während der Zeit des Hauptgottesdienstes (des letzten
Vormittagsgottesdienstes, bei den Katholiken Hochmcffe
und Predigt ) auch aller offene Handel untersagt, und
es sollen während dieser Zeit die Kauf- und Hand¬
werksläden geschlossen sein, und Waaren in Buden
oder auf Tischen u. s. w. nickt feil gehalten, auch zum
Verkaufe nicht umhergetragen werden.

Der Hausirhandel außer mit Victualien ist überhaupt
auch an den anderen Stunden der im Art. 2. gedach¬
ten Tage untersagt.

In Wirtbshäuftrn und Clublocalen dürfen s. g.
sitzende Gäste während dieser Zeit sich nickt aufhalten,

brachte der Abg. Rüder  den Untcraniraa:
dem Art. 3. lediglich den Zusatz zu g.ben:

„Der Hausirhandel außer mit Victualien ist an den
ganzen in Art. 2. genannten Tagen untersagt."

Ueber den zweiten Antrag wurde darauf mit Weglassung
des zweiten Absatzes abgestimmt; derselbe wurde abgelehnt,
sowie der Antrag des Aba. Rüder.

Antrag Nr. 3. :
den Art. 7. des Entwurfs in der Vorlage der Staals-
regierung als Art. 8. aufzunehmen,"

wurde abgelelnt.
Der Gesetz- Entwurf im Ganzen , wie er nach den be¬

schlossenen Aenderungen jetzt vorliegt, wurde sodann ange¬
nommen.

2) Ausschußbcricht, betreffend die Navigationsschule und
den Entwurf eines Gesetzes über die Erfordernisse für die
Zulassung als Steuermann (Anlage Nr . 33.).

Der Antrag Nr . t . :
der Landtag wolle für eine Navigationsschule für das
Jahr 18üü die Summe von 1310 Thlr . und für 1s57
ebenfalls von 1620 Tblr. bewilligen mit der beantrag¬
ten Besugniß zum Ueb.rrechncn,

wurde angenommen.
Antrag Nr. 2. :

Annahme des Art. 1. des Gesetz- Entwurfs mit der
Redactionöänderung, daß „beziehungsweise" in „und"
geändert werde,

ebenfalls angenommen.
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Antrag Nr . 3 . :
den Art . 2 . zu fassen:

tz. 1. Als Untersteuermann ist nur derjenige zit-'
zulassen , der

s ) (wie im Entwurf s . , b .) Unteksteüermannk»
Prüfung bestanden hat.

tz. 2 . Der so Geprüfte kann auch als Steuer¬
mann eines nur die europäischen Gewässer , wozu
auch das mittelländische Meer gerechnet wird , be-
fckjkMsn SODetz Mt üür MM SSeuermckrlU zu¬
gelassen werden , wenn er bei der Prüfung dazu für
befähigt ausdrücklich erklärt wird,

wurde angenommen.
Antrag Nr . 4 . :

der Landtag beschließe , unter b . so zu redigirM : „ MstK
der vierjährigen gesetzlichen Dienstzeit ( Art . 2 . b .) min¬
destens u . s. w . " — im klebrigen ttber kn Art . 3.
anzunehmen,

erhielt ebenfalls die Stimmenmehrheit.
Antrag Nr . 5 . :

den Satz unter Ziff . 4 . durch folgende Fassung zu er¬
setzen : „ als Steuermann tüchlig gewrien ist w." —

wurde abgclehnt.
Dagegen Antrag Nr . 6 . :

der Landtag wolle unter 2 . so redigiren : „ außer der
vierjährigen gesetzlichen Fahrzeit ( Art . 2 . b .) mindestkNS
drei J -ahre als Steuermann gedient hat, " unter Strei¬
chung von „ und " unter 1 . und 2 . — im Uebrigen
aber dem Art . 4 . zustimmen,

wurde angenommen.
Antrag 7 . und 8 . :

Annahme der Art . 5 . und 6 .,
werden gleichfalls angenommen und ebenso Antrag Nr . 9 . :

der Landtag beschließe folgenden tz. 2 . :
„Die Regierung ist ermächtigt , die Prüfung bei
auswärtigen Lehranstalten als für die Zulassung zum
Dienste auf Oldenburgischen Schiffen genügend zu
erklären , wenn dabei nach gleichen Grundsätzen ver¬
fahren wird , wie bei deN hiesigen Prüfungen ."

Auch Antrag 40 . :
Annahme des Art . 8 .,

Wurde angenommen.
Artikel 9 . war vom Ausschuß nicht zur Abnahme em¬

pfohlen ; es geschah dies noch durch den Berichterstatter Ab¬
geordneten Rüder,  und wurde dieser Antrag gleichfalls an¬
genommen.

3 ) Ausschuß - Bericht , betreffend ( Borlage 70 .) die Ver¬
leihung eines Gewcrbsprivilegiums an eine oldenburgische Ei-
senhüttengcsellschaft zu Augustfehn.

Der Ausschuß stellte den Antrag:
in dem Gesetz -Entwurf die Worte „ zu Augustfehn " zu
streichen.

Statt dessen trug er jetzt durch Berichterstatter Nie-
hvur  darauf an:

statt : dem Konsul I . C . H . Bley  zu Varel wird —
dahin ertheilt , zu setzen : „ die Regierung ist ermäch¬
tigt , dem Konsul Z . k . H . Bley  zu Varel für eine
unter der Firma Oldenburgische Eisenhüttengesellschaft
zu bildende — dahin zu ertheilen , daß u . s. w.

Der Antrag wurde angenommen.
Die Frist zur Einreichung von Verbesserungsanträgen

wurde bis zum Schluß der nächsten Sitzung gestellt.
4 ) Bericht des P -ctitions -AuSschufseS , betreffend die von

den EiNWohnetn ElSstechs AchMe Kitte um Anlegung einer
Chaussee zum Anschluß an die in Ausführung begriffene Moor¬
riemer Chaussee auf Staatskosten.

Der Antrag:
der Landtag wolle 1) über den Inhalt der Petition,
soweit sie den Antrag der khausstrung der Nordcrmoorer
Helmer auf Staatskosten betrifft , zur Tagesordnung
übergehen , weiter aber 2 ) m Berücksichtigung der in
der Petition ausführlich hervorgehobenen Nachtheile,
-n- lche  Lie lStadt Elsfleth durch ihre Jsolirung erleidet,
die hohe Staalsregierung ersuchen , auf eine baldmög¬
lichste zweckmäßige Verbindung Elsfleths mit den be¬
merkten Punkten Bedacht zu nehmen,

wurde angenommen.
5) Mündlicher Bericht das Finanzausschusses , betreffend

Aenderungen im Voranschläge der Ausgaben der Postkasse dss
Herzogthums für 1855/57 ( Vorlage 72 .) .

Berichterstatter Abg , Skrackerjan:  Antrag:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Positionen beS Voranschlags der Ausgaben
der Postkaffe des Herzogthums Oldenburg für 4855 -/57
§. 8 . für Postwagen , H. 9 . für Transport der Fahr-
und Carriolpost , tz. 10 . für Nebenwagen und Vor¬
spannpferde und tz. 41 . für Botenposten , als eine Po¬
sition „ für Beförderung der Posten " zum Gesammt-
brtragc von jährlich 35,726 Thlr . behandelt werden,

wurde angenommen.
6) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend

die in dem Schreiben der StaatSregierung vom 47 . April
1856 beantragte Erhöhung des H. 80 . des Voranschlags der
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg (Anlage 79 .) .

Berichterstatter Abg . Skrackerjan.  Der Antrag:
der Landtag wolle die in tz. 80 . des Voranschlags
der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg aukgewor-
fenc Summe zur Beförderung der Weganlage zwischen
Neuenburg und Zetel für 1856 um 800 Thlr . er¬
höhen ,

wurde angenommen.
7) Mündlicher Bericht , betreffend das Schreiben der

StaatSregierung vom 3 . April 1856 wegen Parzellirung der
Bauhöfer Fischteiche , Neudorfer - und Taubenteich ( Anl . 52 . )

Berichterstatter Abg . Kindt.  Der gestellte Antrag:
der Landtag wolle die von der Staatsregierung bean-
antragte nachträulichc Genehmigung ertheilen,

wurde angenommen.
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8) Mündlicher Bericht, betreffend das Schreiben der
Staatsregicrung vorn3. April 1856 wegen Auseinandersetzung
des Staats - und KrongutS in den cbengenannten Bauhöfer
Fischteichen(Anlage 51.).

Berichterstatter Abg. Kindt.  Der Antrag:
der Landtag-wolle auch hier die beantragte Genehmi¬
gung ertheilen,

wurde angenommen.
9) Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben

der Staatsregierung vom 17. April 1858, betreffend die Er¬
bauung einer Easerne für die Reiterei(Anlage 80.).

Der Antrag Nr. 1. :
Der Landtag beschließe, auf den Antrag der Staats¬
regierung wegen Erbauung einer Cavallerie-Easerne
überhaupt einzugchen,

wurde mit 24 Stimmen gegen 22 angenommen.
Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Pancratz , Rüder , Schröder , Steche , Stracker-

jan , v. Wedderkop , ZedeliuS , Barleben , Barn¬
stedt , v. Berg , Böker , Bothe , Bulling,  v . Finckh,
Friederichs , Hegeler , v. Heimburg , Hümme,
Kindt , Klävemann , Mansholt , Mentz , Nieber-
ding , Noell.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Onken , Rösener , Rolfs , Schwegmann , Mil¬

lers , Ahlhorn , Alfs , Bargmann , Böckel , Bra-
der , Brägelmann , Crone , Ferneding , Franck,
Hardt , Janßen , Kasten , Lüerßen , Mölling , Mül¬
ler , v. Münster , Niebour.

Der Antrag Nr. 2. :
Der Landtag wolle die Trennung der einen Schwadron
von den beiden anderen ablchnen, und dagegen die
Erbauung einer Easerne für drei  Schwadronen an
dem,  in der Anlage 41 bezeichneten Platze auf der
Osternburg genehmigen,

wurde mit 41 Stimmen gegen5 abgelehnt.
Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Strackerjan , Barleben , Bothe , Crone , von

Finckh.
Gegen denselben die Abgeordneten:
Pancratz , Rösener , Rolfs , Rüder , Schröder,

Schwegmann , Steche , v. Wedderkop , Millers,
ZedeliuS , Ahlhorn , Alfs , Bargmann , Barnstedt,
v. Berg , Böckel , Böker , Brader , Brägelmann,

Bulling , Ferneding , Franck , Friederichs , Hardtt
Hegeler , v. Heimburg , Hümme , Janßen , Kasten,
Kindt , Klavemann , Lüerßen , Mansholt , Mentz,
Mölling , Müller , von Münster , Nieberding,
Niebour . Noell . Oncken.

Der Antrag Nr. 3.:
Der Landtag ermächtige— unter Vorbehalt einer
Prüfung des Hauptbauplanes— durch den nächsten
Landtag— die Staatsregicrung zur Erwerbung des
zum Baue der Cavallerie- Easerne rc. in Aussicht ge¬
nommenen Areals, — ferner zum Baue eines Pferde¬
stalles, — endlich zur Vorbereitung des ferneren Wei¬
terbaues im Jahre 1857, — und stelle ihr dazu eine
Summe bis zu 25,000 Thlr. zur Verfügung, mit der
Befugniß, die dcsfällige Deckung aus den am Schluffe
des Schreibens der Skaatsregierung vom 27. März
1856 (Anlage 41) gedachten Einnahmen bezeichneten
Ersparungen zu entnehmen,

wurde mit 27 Stimmen gegen 19 angenommen.
Dafür stimmten die Abgeordneten:
Rüder , Schröder , Steche , Strackerjan , von

Wedderkop , Zedelius , Barleben , Barnstedt , v Berg,
Böker , Bothe , Bulling , Crone , Ferneding , v.
Finckh , Friederichs , Hegeler , von Heim bürg,
Hümme , Kindt , Klävemann , Mansholt , Mentz,
v. Münster , Nieberding , Noell , Pancratz.

Dagegen gaben ihre Stimmen ab die Abgeordneten:
Rösener , Rolfs , Schwegmann , Millers,

Ahlhorn , Alfs , Bargmann , Böckel , Brader,
Brägelmann , Franck , Hardt , Janßen , Kasten,
Lüerßen , Mölling , Müller , Niebour , Onken.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Der Präsident
zeigte noch an, daß während der Sitzung eine Vorstellung
für die Schulachtsausschußmänner des Kirchspiels Hatten in
Betreff des Schulgesetzes eingegangen sei, setzte auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung:

1) Zweite Lesung des Gesetz-Entwurfs, betreffend die Er¬
weiterung der Grenzen des Freihafens Brake.

2) Ausschuß- Bericht über Vorlage Nr. 34.
3) Mündlicher Bericht des Petitions-Ausschusses, betreffend

bas Gesuch mehrerer Köter und Brinksitzer wegen Bei¬
behaltung der Weibe im Hasbruch.

beraumte dieselbe an auf morgen, den 24. April, Vormittags
11 Uhr, und schloß die heutige Sitzung.

Vorgelescn, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 24. April 1856.

Zedelius. Mansholt.



über

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.

Oldenburg , den 24 . April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zedelins.

as Protokoll der vorigen Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Mansholt  verlesen und sodann genehmigt und un¬
terzeichnet.

Eingegang.n war eine Vorstellung des Müllers Kruse
zu Heckeln, betreffend Regelung des Recogniiivnswesens in
Beziehung auf die Mühlen. (Ging an den Petitionsausschuß.)

Auf der Tagesordnung stand:
1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs über die Grenzen

des Freihafens Brake.
Verbesscrungöanträgewaren nicht eingegangen und wurde

der Gesetzentwurf im Ganzen unter dem in erster Lesung be¬
schlossenen Vorbehalte angenommen.

2) Bericht teS Ausschusses über den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Verhältnisse der Insel Wangeroge.

Zuerst wurde die allgemeine Beralhung über Antrag
Nr . 1. und Nr. 13. eröffnet. Der Minderheitsantrag Nr. 1.
wurde abgclchnt, dagegen der Antrag Nr. l3 . angenommen.
Desgleichen wurde der Minderheilsantrag Nr. 2. abgelehnt,
dagegen der Mehrheilsantrag Nr. 3. angenommen.

Zu Art. 3. und 4. waren die Anträge Nr. 4—8. und
11. und 12. gestellt; der Abg. Strackcrjan  beantragte:

dem Art . 3. werde hinzugcfügl:
4) die Kinder einer Wiltwe jedoch, welche auswärts oder

ohne selbstständige Niederlassung in einer Gemeinde
des Herzogthums sich aufhalten, in derjenigen Gemeinde
heimathsberechtigtsein, in welcher die Mutter bei ihrer
Uebersiedclung sich niedergelassen hat.

Der Abg. v. Finckh beantragte zum Antrag Nr. 8. :
1) der Antrag Nr . 8. erhalte folgenden Zusatz:

und jede Unterstützungvon Seiten der Landcs-
casse,  de > Unterstützung aus Armenmitteln der

Protokolle.

weltlichen oder kirchlichen Gemeinde (Gemeinde-
Ordnung Art. 32. tz. 1. Z. 3.) gleichgeachtct wird.

2) der Art. 32. tz. 3. der Gemeinde-Ordnung findet auch
bei der Berechnung dieser sechs Jahre Anwendung,

und zu Z. 4. :
hinter den Worten : ,,durch Verheirathung" werde
eingeschaltet:

„mit einem, nicht erst durch dieses Gesetz in der be¬
treffenden Gemeinde heimathsberechtigt gewordenen
Manne " —

Der Abg. Klavemann  stellte den folgenden Antrag:
In Erwägung , daß es eine nicht gerechtfertigte Be¬
lastung der Stadtgemeinde Varel sein würde, wenn
die Gemeinde durch die Uebersiedclung der Wangeroo¬
ger nach Oldorf sofort oder voraussichtlichdoch bald
in die Lage kommen sollte, ihre Schullocale erweitern
oder das Lehrerpersonalvermehren zu müssen, und ihr
wegen der hieraus erwachsenden Kosten keinerlei Ent¬
schädigung zu Theil würde,

beschließt der Landtag:
daß die Staatsregierung zu ersuchen sei, Die fraglichen
Verhältnisse einer näheren Untersuchung zu unterziehen,
und im Falle der Erforderlichkeit desfälliger besonderer
Ausgaben der Gemeinde Varel hinsichtlich der ihr zu
bewilligenden Entschädigung aus der Landeskaffe dem
Landtage eine Vorlage zu machen.

K l ä v e m a n n.

Steche . Strackcrjan . Müller . Hümme,
v. Finckh . Hegeler.
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Bei der Abstimmung wurde der Minderheitsantrag Nr. 11.
abgelehnt, dagegen die Anträge Nr. 5. und 7. , der Antrag
des Abg. Strackcrjan  und der Antrag Nr. 6. angeiwmmen.

Sodann wurde der Minderheitsantrag Nr. 12. abgelehnt.
Der Antrag Nr . 8. wurde angenommen, desgleichen die An¬
träge 1. und 2. des Abg. von Finckh,  dagegen der letzte
von Finckb ' sche  Antrag abgelehni und dann der Art. 4.
mit den betreffenden Aenderungen angenommen.

Schließlich wurde der Antrag Nr . 9. abgelehnt, dagegen
der Antrag Nr. 10. angenommen und war damit dieser Be¬
richt erledigt.

Der Antrag des Abg. Klävemann  wurde hierauf ge-
gegen 17 Stimmen abgelehnt.

3) stattete der Abg. Fricderichs  mündlich Bericht ab
Namens des Peiitionsausschusses über eine Vorstellung von
Kötern und Brinksitzern der Bauerschaflen Grüppenbühren rc.
wegen Beibehaltung einer Trift und Weidegerechtigkeit im
Hasbruch , und wurde der Uebergang zur Tagesordnung be¬
antragt und dieser Antrag angenommen.

Hierauf setzte der Präsident die öffentliche Sitzung aus,
um eine vertrauliche Sitzung wegen eines eine Geldfrage be¬
treffenden eingegangenen Schreibens der Staatsregicrung zu
halten.

Nach Schluß der vertraulichen Sitzung eröffnete der Prä¬
sident wieder die öffentliche Sitzung und setzte als Frist zur
Einliefcrung der Verbesserungsantragezu dem Gesetz, betreffend
die Verhältnisse der Insel Wangerooge, auf morgen Abend
6 Uhr an.

Hierauf brachte der Präsident zur Sprache , daß wegen
des erwähnten Schreibens der Staatsregierung eine Ver¬
längerung des Landtags erforderlich sein würde; der Regie¬
rungscommissairBucholtz erklärte, daß die Staatsregierung
in dieser Beziehung den Wünschen des Landtags entsprechen
würde, und beschloß nun der Landtag , die Staatsregierung
zu ersuchen, den Landtag bis zum 30. April zu verlängern.

Auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung setzte der
Präsident:

1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend einige

Aenderungen des Wahlgesetzes vom 24. November 1852
(Vorlage Nk. 17.).

2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Verleihung
eines Gewerbsprivilegs an eine Oldenburgische Eisen-
hültcngesellschaft(Vorlage Nr . 70.).

3) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Na¬
vigationsschuleund die Erfordernisse für die Zulassung
als Steuermann rc. (Nebenanlage ei. und 8 . zu Vor¬
lage Nr . 33.) .

4) Bericht des Finanzausschusses über Vorlage Nr. 9.,
betreffend Ankauf des Braker Siels.

5) Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Anstel¬
lung eines katholischen Hülssgeistlichen für die Pfarrei
Birkenfeld (Vorlage Nr. 47.).

6) Gericht des Finanzausschusses über die Schreiben der
Staatsregierung vom 1. und 15. April d. I . , betref¬
fend Verwendung der für die Huntebrücke bewilligten
Gelder (Vorlage Nr. 48. und 73.).

7) Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage Nr. 50.,
betreffend s) Neubau von Wicthschaftsgebäudenauf
den ehemals gräflich Bentinckschen Vorwerken, b) Zu¬
schüsse zur Unterhaltung der Badeanstalt Dangast.

8) Ausschußbericht über Vorlage Nr. 66. , betreffend Un¬
terstützung der Wittwe des verstorbenen Schullehrers
Neuberger  zu Birkenfeld.

9) Mündlicher Bericht über die Petition mehrerer Einge¬
sessenen des Amts Landwührdcn, betreffend Anlegung
einer Kaje.

10) Mündlicher Bericht über die Vorstellung der Schul-
juraten im Kirchspiele Schwei, betreffend Revision des
Schulgesetzes vom 3. April 1855.

11) Mündlicher Bericht über die Eingabe der Schulaus-
schußmänner von Hatten , betreffend das Schulgesetz
vom 3. April 1855.

12) Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage Nr.
71. , betreffend das Landdragonercorps.

Die nächste Sitzung setzte der Präsident an auf Sonn¬
abend April 26. Morgens 11 Uhr und schloß die heutige
Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 26. April 1856.

Zedelius. Bückel.
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Vierzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 26 . April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zedelius.

er Schriftführer Böckel verlas das Protokoll der letzten
Sitzung , welches genehmigt wurde.

Der Präsident zeigt an , es seien eingegangcn:
1) Ein Schreiben der Staatsregierung vom 24. d. M.,

betreffend die außer dem Voranschlag der Ausgaben des Für-
ftenthums Lübeck für 18)5/57 bewilligten Gelder. (Ist an
den Finanzausschuß abgegeben.)

2) Fünf Schreiben der Staatsregierung , enthaltend die
Anzeige über die Zustimmung der Skaatsregierung zu den
vom Landtage berathenen GesetzentwürfenVorlage 10. , 14.,
19., 21. und 27. (Dieselben wurden zu den Acten genommen.)

3) Die Acten über die Wakl eines Abgeordneten im
19. Wahlkreise. (Dieselben wurden an die bezügliche Abthei-
lung zur Berichterstattung in nächster Sitzung abgegeben.)

Sodann wurde zur Tagesordnung übcrgcgangen und zwar
I. Zweite Lesung der Vorlage  Nr . 17 . , be¬

treffend Aenderungen des Wahlgesetzes.
Eingegangen war dazu folgender Antrag:

„Zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfes Nr. 17., be¬
treffend einige Abänderungen des Gesetzes vom 21. No¬
vember 1852 wegen der Wahl der Abgeordneten zum
Landtage, wird beantragt:

Zm Art. 1. ist die unter Ziffer 5. getroffene Be¬
stimmung abzulehnen,

eventuell
die zum 75. Wahlbezirke gehörige Landgemeinde
Friesoythe ist zum 74. Wahlbezirke zu legen und bildet
die Gemeinde Markhausen den 75. Wahlbezirk für
3 Wahlmänner.

Bothc . Brägel mann . Crone . Ferneding.
Nieberding . Rösencr.

Motive.

Sofern der Antrag der Staatsregierung unter Ziffer5
angenommen würde, verlöre die ganz isolin liegende Ge¬
meinde Markhausen ihr Wahlrecht. Sie liegt 2 bis 3
Stunden von Friesoythe entfernt und können ihre Be¬
wohner sich dann bei der Wahl nicht betheiligen, oder
nur in geringer Zahl. Die LandgemeindeFriesoythe ist
1 bis 1'/? Stunde von der Stabt Friesoythe entfernt,
eben so nahe bei Markhausen und kann in Markhausen
mehr Einfluß auf die Wahl üben, als in der Stadt
Friesoythe, so daß das Verbleiben des 75. Wahlbezirks
sowohl für Markhausen als die Landgemeinde Friesoythe
vortheilhaft erscheint.

Werden kleine Gemeinden zur Ausübung des Wahl¬
rechts zusammcngelegt, so kann auch ein Theil einer Ge¬
meinde zu einer Ändern gelegt werden, damit diese nicht
fast politisch todi gemacht werde. Eine Ausnahme von
dem sonst geltenden Prinzipe ist hier  vollständig ge¬
rechtfertigt und hier  eine starre Konsequenz nur ver¬
letzend.

Soll aber das sonst geltende Prinzip hier angewandt
werden, so rechtfertigt sich der eventuelle Antrag. Es
bleiben dann beide Gemeinden für sich bestehend und
können gehörig ihr Wahlrecht üben. Fehlen auch Einige
an der Zahl, welche erforderlich sind, um 3 Wablmänner
wählen zu können, so ist diese Zahl doch unbedeutend,
etwa 50 Personen, und möchte hier , um einer isvlirt
liegenden Gemeinde das Wahlrecht nicht zu nehmen, es
sich rechtfertigen, wenn der Gemeinde Markhausen die
Befugniß ertheill würde, 3 Wablmänner zu wählen.

6 *
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Der Abg.  Ni eberding zog dann den eventuellen An¬
trag zurück Und ersetzte denselben durch folgenden eventuellen
Antrag:

statt der Bestimmung unter 5 . im Art . 1. ist zu setzen:
wogegen

5 ) der 75 . Wahlbezirk (Landgemeinde Friesoythe und
Gemeinde Markhausen ) aus der Gemeinde Mark¬
hausen gebildet wird.

Es wurde dann zunächst der Hauptantrag des Abg . Nie-
berding  und dann der eventuelle Antrag desselben abgelehnt
und hiernächst der Gesetzentwurf selbst in zweiter Lesung un¬
verändert angenommen.

II . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , be¬
treffend Verleihung eines G cwerbsprivilegiums
an eine Oldenbur gische Eiscnhüttengesellschaft.
— Anlage 70.

Der Gesetzentwurf wurde in der vom Ausschüsse vorge¬

legten Fassung in zweiter Lesung angenommen.
III . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , be¬

treffend die Erfordernisse für die Zulassung als
Steuermann eines Oldenburgischen Seeschiffs.
— Anlage 33.

Der Gesetzentwurf wurde mit den in erster Lesung be¬
schlossenen Aenderungen in zweiter Lesung angenommen.

IV . Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage 9 . , betreffend den Ankauf des jetzigen
Braker Siels.

Vom Abg . Klävemann  wurde beantragt:
Der Landtag wolle zum Ankäufe des jetzigen Brak¬
siels eine Summe von 25,000 Thlr . aus den Mit¬
teln des Herzvgthums bewilligen.

Es wurde dann zunächst der Mehrheitsantrag Nr . 1.
zur Abstimmung gebracht und bei namentlicher Abstimmung
mit 23 gegen 20 Stimmen abgelehnt.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Millers , Alfs , Bargmann , Barleben , Böcke l,

Bothe , Brägelmann , Bulling , Crone , Ferne¬
ding , v . Finckh , Frank , Friederichs , Hardt , He-
geler , Janßen , Kasten , Kindt , Lüerßen , Möl-
ling , v . Münster , Rösener , Rolfs.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Schröder , Steche , Strackerjan , v. Wedder-

kop , Zedelius , Ahlhorn , Barnstedt , v . Berg,
Böker , von Heimburg , Hümme , Klävemann,
Mansholt , Mentz , Nieberding , Nicbour , Noell,
Onken , Pancratz , Rüder.

Beurlaubt sind die Abg . Braver , Müller , und
Schwegmann.

Darnach fällt der Antrag der Minderheit weg . Der An¬
trag des Abg . Klävemann  wurde dann mit 26 gegen 17
Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
v . Weddcrkop , Zedelius , Ahlhorn , Barleben,

Barnstedt , v . Berg , Böker , Bulling , von Heim¬

burg , Hümme , Kasten , Kindt , Klävemann,
Lüerßen , Mansholt , Mentz , v . Münster , Nieber¬
ding , Niebour , Noell , Oncken , Pancratz , Rüder,
Schröder , Steche , Strackerjan.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Millers , Alfs , Bargmann , Böckel , Bothe,

Brägelmann , Crone , Ferncding, von  F .inckh,
Frank , Friederichs , Hardt , Hegeler , Janßen,
Mölling , Rösener , Rolfs.

V. Bericht des Finanz - Ausschusses , betref¬
fend die Anstellung eines katholischen Hülfs-
geistlichen für die Pfarrei Birkenfeld . — Anl . 47.

Der Minderheitsanlrag:
Der Landtag wolle genehmigen , daß dem bei der
Pfarrei Birkenfeld anzustellenden Hülfsgeistlichcn eine
Unterstützung von jährlich 250 Thlr . aus der dortigen
Landescasse gewährt werde und dazu 125 Thlr . für
1856 und 250 Thlr . für 1857 bewilligen,

wurde abgelehnt.
VI . Bericht des Finanz - AusschusseS über

das Schreiben der Staatsregierung vom 1- und
vom 15 . April 1856 , betreffend die Verwendung
der für Erbauung einer Brücke bei Huntebrück
bewilligten Gelder . — Anlage 48 . und 73.

Der Antrag:
der Landtag wolle sich darin , daß die zu § . 165 . des
Voranschlags der Ausgaben des HcrzoglhumS für
1855/57 bewilligten 65,000 Thlr . zur Anlegung einer
Chaussee von Brake ( im Kirchspiele Altenesch ) nach
Berne verwandt werden , unter der Voraussetzung ein¬
verstanden erklären , daß

1) die Leistung der Entschädigung für die zu
jenem Chausscebau etwa erforderlichen Landabtretun¬
gen , sowie die Lieferung des erforderlichen Sandes
zu dem Preise von 18 gr . Courant für das Fuder
von 30 Kubikfuß durch die betheiligten Gemeinden
oder sonst in genügender Weise sichergestellt werde.

2 ) in Folge der Ausführung dieser neuen Chaussee¬
anlage nicht die Verwendung der für die Finanz¬
periode 1855/57 zu Chausseebauten im Buljadinger-
lande und Jeverlande § . 76 . und 77 . des Voran¬
schlags der Ausgaben des Herzogthums bewilligten
Mittel , sei es durch Entziehung der erforderlichen
Materialien oder der nöthigen Arbeitskräfte verhin¬
dert werde.

3 ) die Staatsregierung die Uebcrzeugung gewon¬
nen , daß die Verwendung der gedachten Gelder für
den Brückenbau in dieser Finanzperiode unter den
vorliegenden Verhältnissen nicht möglich sei.

wurde bei namentlicher Abstimmung mit 30 gegen 12 Stim¬
men angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Zedelius , Alfs , Barleben , Barnstedt , v . Berg.

Böker , Bothe , Bulling , v . Finckh , Friederichs,
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Hegeler , v. Heimburg , Hümme , Kindt , Kläve-
mann , Lüerßen , Mansholt , Mcntz , v. Münster,
Nieberding , Noell , Onken , Pancratz , Rolfs,
Rüder , Schröder , Steche , Strackerjan , v. Wedder-
kop , Willers.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Bargmann , Böckel , Bragclmann , Cronc,

Ferneding , Frank , Hardt , Janßen , Kasten,
Mölling , Niebour , Rösener.

Abwesend war der Abg.  Ahlhorn.
VII.  Bericht des Finanz - Ausschusses über die

Vorlage der Staatsregierung in Betreff s) des
Neubaues zweier Wirthschaftsgebäude aus den
ehemals Gräflich Bentinckschen Vorwerken ; b) Zu¬
schüsse zur Unterhaltung der Badeanstalt Dan-
gast . — Anlage 50.

Der Berichterstatter Abg.  Rolfs berichtete noch münd¬
lich über einen weiter von Seiten der Staatsregierung gestell¬
ten Antrag:

auf 10 Jahre einen Zuschuß von jährlich 300 Thlr.
zur Unterhaltung der Badeanstalt zu Dangast zu be¬
willigen,

und empfahl, darauf nicht einzugehcn, sondern lediglich die
Ausschuß- Anträge anzunehmen.

Es wurden dann die Ausschuß- Anträge
Nr . 1.

der Landtag wolle zum Zweck des Wiederaufbaues
der zu Seefeld abgebrannten vormalS Bentinck-ch n
Gebäude die Position §. 192 des Voranschlags für
das Herzogthum, um 1050 bis 4250 Tdlr . erhöhen.

Nr. 2.
Der Landtag wolle die Position ß, 192. des d m Fi¬
nanzgesetze vom 3. Mai 1855 zu Grünte liegenden
Voranschlags pro 1855 um 460 Thlr . und pro 1856
um 200 Thlr . erhören.

Nr. 3.
Die Staatsregierung ersuchen, eine fernere Verwaltung
der Badeanstalt Dangast für Rechnung der Landes-
casse nicht, vielmehr eine andere Nutzungsweise und
namentlich eine Verpachtung der Grundstücke Statt
finden zu lassen.

einzeln zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Der Präsident brach wegen vorgerückter Tageszeit die

Verhandlung ab und zeigte dann an , es sei während der
Sitzung cingekommen:

Eine Eingabe für bis jetzt zehntpslichtige Grundbesitzer
im Amte Varel und Namens derselben deren Bevollmächtigte
Hausmann Ahlers  zu Obenstrohe, Hausmann Oeltjen  zu
Jeringhave und Hausmann H. Suhren  zu Oldorf wegen
der von der Staatsregierung angeordneten Beisorberung der
Entschädigung für den Wegfall des vom Grafen Benlinck
erhobenen Zehntens.

Dieselbe geht an den Petitions - Ausschuß.
Der Präsident bestimmte die nächste Sitzung auf Mon¬

tag den 28. b. M . Vormittags 11 Uhr, als Tagesordnung
derselben:

1) Bericht über die Vorlage Nr . 66.
2) Mündlicher Bericht über die Petition der Schuljura-

len zu Schwei, belr. das Schulgesetz.
3) Desgleichen über die Petition von Schulausschußmän-

nern aus Hatten , betr. daS Schulgesetz.
4) Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage

Nr . 71.
5) Zweite Lesung der Vorlage Nr . 34.
6) Mündlicher Bericht des Petilionsausschusses über das

Gesuch des Müllers Kruse zu Hekeln, betr. Regelung
der Mühlenrccognition.

7) Vertrauliche Verhandlung über die dem Landtage be¬
kannte Vorlage über einen Geldpunkt.

und schloß dann die heutige Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 28. April 1858.

Zedelius. Strackerjan.
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über

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 28 . April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zedelius.

eröffneter Sitzung verlas Ver Schriftführer Stracker-
jan das Protokoll der vorigen Sitzung , welches genehmigt
wurde.

An Eingängen zeigte der Präsident an:
1) Schreiben des Staatßministeriums vom 26. d. M.,

worin dem Landtage angezeigr wird , daß die in dem G -uetz-
Entwurf , betreffend Begründung des Rechts, die Oldenbur-
gische Flagge zu führen, beschlossenen Aenderungen die Höchste
Zustimmung erhalten haben.

2) Schreiben des Slaatsministeriumß vom 26. d. M .,
betreffend die Deckung der Summen , welche nach den jetzt
vorliegenden Beschlüssen des Landtags zu den Ausgaben des
Fürstenthums Birkenfeld für die Jahre 1855, 1856 und 1857
gekommen sind.

3) Schreiben des Staatsministeriums vom 26. d. M .,
betreffend Nachweisung der durch die Beschlüsse des zehnten
(außerordentlichen) Landtags bewirkten Zugänge zu den durch
das Finanz -Gesetz vom 6. Mai 1855 festgeüellken Ausgaben
des Herzogthums Oldenburg für 1855, 1856, 1857.

Abg. Mentz stattete darauf Bericht ab über die im 19.
Wahlkreis statlgehabte Neuwahl. Gewählt war der Geome¬
ter Sch open.  Der Antrag der mit Prüfung derselben be¬
auftragten Abtheilung:

der Landtag wolle die Wahl für gültig erklären,
wurde angenommen. Der Abg. Sch open  erneuerte sodann
seine frühere Verpflichtung mittelst Handschlags, und es wurde
zur Tagesordnung geschritten:

I . Ausschußbericht über die Vorlage der Staatsregierung
in Betreff einer jährlichen Unterstützung der Littwe dcs ver¬
storbenen Schullehrers Neuberger  zu Birkenfeld zur Erzie¬
hung ihrer fünf Kinder (Anlage 66.).

Der Ausichußantrag Nr . 2. kam zuerst zur Abstimmung
und wurde angenommen, darauf ebenfalls der Antrag Nr . 1.

II . Mündlicher Bericht deS Schulausschusses über die
Vorstellung der Schuljuraten im Kirchspiele Schwei NamenS
Ver Schulachtsinkereffenten, Revision des Schulgesetzes vom
3. April 1855 betreffend.

Der Antrag:
Der Landtag wolle beschließen, die Vorstellung der
Staaksregierung zur geneigten Berücksichtigung zu
empfehlen,

wurde angenommen.

III . Mündlicher Bericht über die Eingabe der Schulachts¬
ausschußmänner in Hatten , das Schulgesetz vom 3. April 1»55
betreffend.

Der Antrag:
der Landtag wolle zur Tagesordnung übergehen,

wurde angenommen.
IV. Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage,

betreffend das Landdragonercorps. — Anlage 71.
Der Abg. Klävemann  brachte zu dem Ausschußantrag

Nr. 2. vie Anträge:
1) Der Landtag erklärt sich damit einverstanden, daß

die Besoldung der Sergeanten erster Classe von
189 auf 200 Thlr . erhöht werde.

2) Der Landtag erklärt sich damit einverstanden, daß
j die Besoldung der Wachtmeister von 216 auf 224
^ Thlr . erhöhet werde.

Abg. Strackerjan  beantragte evenlu ll für den Fall
der Annahme des auf die Sergeanten erster Classe bezüglichen

! Antrags:



die Löhnung der Sergeanten zweiter Classe werde auf
jährlich 180 Lblr. erhöht.

Der Ausschuß- Antrag Nr . 1. wurde angenommen, und
ebenso die drei andern Anträge.

V. Zusammenstellung der Beschlüsse über den Entwurf
eines Gesetzes in Betreff der Verhältnisse der Insel Wange¬
rooge für die zweite Lesung.

Der Antrag auf S . 3 , Zusatz zu Art. 4. , wurde ab-
gclehnt.

Der vom Abg. Rüder  S . 4 gestellte Antrag:
in Art. 3. Ziffer 2. den vom Ausschüsse herrührendcn
Zusatz zu streichen:

„oder in 3 Monaten nach Inkrafttrelung dieses Ge¬
setzes übersiedeln",

erhielt nicht die nvkhwendige Unterstützung.
Der Antrag:

statt des Worts „Jnkrafttrctung " das Wort „Inkraft¬
setzung" zu wählen,

wurde angenommen.
Hiernächst wurde der Gesetzentwurf, wie er nunmehr

vorlag , angenommen.
VI. Mündlicher Bericht des Petitions -Ausschusses über

das Gesuch des Müllers Kruse  zu Hekeln im Amte Berne,
die gesetzliche Regulirung des Recogmtionswcsens in Beste¬
hung der Mühlen und die Herabsetzungder Recogniiion für
seine Mühle betreffend.

Der Antrag:

der Landtag wolle beschließen, das Gesuch, insofern in
demselben eine baldige gesetzliche Regulirung des Re-
cognitionswesens beantragt ist, Großherzoglicher StaatS-
regierung zur Erwägung vorzulegcn, im Uebrigen aber
über das Gesuch zur Tagesordnung überzugehen,

wurde angenommen.
Hieimit war die heutige Tagesordnung erledigt; aus die

der nächsten Sitzung s tzte der Präsident:
1) Mündlicher Bericht des Petilionsausschusscsüber eine

Vorstellung der Eingesessenen des AmtS Landwührdcn,
betr. Anlegung einer Kaje.

2) Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, die Vor¬
stellung mehrerer Besitzer zehnkpflichtiger Grundstücke
im Amt Varel wegen Beifordcrung der Entschädigun¬
gen für den Wegfall des vom Grafen Benlinck erho¬
benen Zehnten.

3) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das
Schreiben des Staatsministeriums vom 24. d. M .,
betr. die Zugänge zu den Ausgaben des Fürstenthums
Lübeck für 1855 bis 1857.

4) Mündlicher Bericht betreffend die Nachbewilligung zum
Voranschlag? der Ausgaben des Fürstenthums Bir-
k-nfelo.

5) Vertrauliche Sitzung.
beraumte dieselbe an auf morgen den 29. April Vormittags
11 Uhr und schloß die heutige Sitzung.

Hierauf vertrauliche Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 29. April 1856.

Zebelins. Mansholt.
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über

die Verhandlungen
des

zehnten(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechszehnte Sitzung.

Oldenburg , den 29 . April 1856 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zedelius.

as Protokoll der vorigen Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Mansholt  verlesen und sodann genehmigt und un¬
terzeichnet.

Auf der Tagesordnung stand:
I. Mündlicher Bericht über die Vorstellung mehrerer

Eingesessenen des Amtes Landwührden, betreffend Anlegung
einer Kaje bei Deedesdorf.

Der Ausschuß beantragte:
Der Landtag wolle in Berücksichtigungder vorgetra-
genen Umstände das Gesuch der Petenten der Großhcr-
zoglichen Staatsregierung zur daldthunlichsten Abhülfe
des Bedürfnisses empfehlen und für den Fall , daß
dem Gesuche Statt gegeben wird, zur Anlegung einer
Kaje zu Deedesdvrf die Summe von 3200 Thlr . für
das Jahr 1856 mit der Autorisation zur Ueberrechnung
auf das Zahr 1857 bewilligen.

Der Abg. v. Berg  beantragte:
der Landtag wolle die Petition der Staatsregierung
zur geeigneten Berücksichtigung empfehlen.

Der Antrag wurde angenommen und war damit der
Ausschußantrag erledigt.

n . Mündlicher Bericht über die Vorstellung der Be¬
sitzer zehnpflichtiger Grundstücke in der Herrschaft Varel , be¬
treffend die Beiforderung der Entschädigung für den Wegfall
des vom Grafen Bcntinck erhobenen Zehnten; und beantragte
der Ausschuß:

die fragliche Vorstellung bis zum Zusammentritt des
nächsten Landtags zurücklegen.

Der Abg. v. Finckh beantragte:
der Landtag beschließe, der Skaatsregierung die Petition
zur etwa geeigneten Berücksichtigung zu überweisen.

Protokolle.

Der Ausschußantrag wurde angenommen und war damit
der v. Finckhsche  Antrag erledigt.

Der Präsident bemerkte noch zu Protokoll, daß die Pe¬
tition erst am 26. d. M . , als am letzten Tage seines ur¬
sprünglich bestimmten Zusammenseinseingegangcn wäre.

III . Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber das
Schreiben der Staatsregierung vom 24. April 1856 , betref¬
fend Deckung des Mehrbedarfs in dem Voranschläge für das
Fürstenthum Lübeck, und wurde der Ausschuß- Antrag:

der Landtag wolle sich mit dem Anträge der Staats¬
regierung in dem vorstehenden Schreiben vom 24. April
1856 einverstanden erklären,

angenommen.
IV. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend

Schreiben der Staatsregierung vom 26. April 1856 , betref¬
fend Deckung des Mehrbedarfs in dem Voranschläge für das
Fürstenthum Birkenfeld, und wurde der Ausschußantrag:

der Landtag wolle zur Deckung des Dcsicits in den
Einnahmen des Fürstenthums Birkenfeld für 1856
und 1857 eine Anleihe auf den Credit des Fürsten¬
thums bis zum Betrage von 6600 Thlr . bewilligen
und die Staatsregierung ermächtigen, solche unter
gleichen Bedingungen zu beschaffen, wie diese hinsicht¬
lich der durch den Voranschlag für die laufende Fi-
nanzperivde bereits bewilligten Anleihe von 20,000 Thlr.
zugestanten sind, also namentlich gegen Nerhypotheci-
rung der Staatswaldungen im Fürstcnthum Birkenfeld,

angenommen.
Hierauf erklärte der Vorsitzende des Finanz- Ausschusses,

Abg. Strackerjan, in  Betreff des Voranschlags des Her-
zoglhums:
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die dem Schreiben der Staatsregierung vom 26. d. M.
anliegende Nachweisung ist mil den Beschlüssen dcS
Landtags verglichen und damit übereinstimmend ge¬
funden, mit Ausnahme der Ziffer3. , wo nach den
Beschlüssen in der gestrigen Sitzung für 1855 1620 «P
und für 1856 2430 also zusammen 4050 «P zu
setzen.

Der Präsident setzte jetzt die öffentliche Sitzung aus, da¬
mit der Landtag zu einer vertraulichen Sitzung übergehe.

Bei Wiedereröffnung der öffentlichen Sitzung erschien der
Ministerv. Rössing  und der Ministerialsecretairv. Grün
und schloß erstercr den zehnten (außerordentlichen) Landtag
Namens Sr . Königlichen Hoheit des Grvßherzogs, und schloß
der Präsident die Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung des Büreau' s vom 1. Mai 1856.

Zebelins . Pancratz. Strackerjan. Mansholt . Böckel.
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